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Wie eng Sport, Politik und Wirtschaft miteinander verbunden sind, erlebte ich in den vergangenen Wochen. Das
erste positive Beispiel einer erfreulichen Allianz zwischen Fußball und Sponsoring ist das Talentförderprogramm des
DFB. Dafür gibt der Deutsche Fußball-Bund jährlich zehn Millionen Euro aus. 

Ohne die großzügige finanzielle Unterstützung der Deutschen Telekom wäre das größte Nachwuchsprojekt, das
der DFB je aufgelegt hat, in diesem Ausmaß nicht zu realisieren gewesen. Allein in Niedersachsen wurde die Zahl der
Stützpunkte von 16 auf 36 erhöht. Beim bundesweiten Start in Hannover nahm ich die Hoffnung mit nach Hause, dass
diese Talentförderung in den nächsten  Jahren einen gewaltigen Schub nach vorn erhält.

Das wünsche ich mir auch von der Realisierung eines NFV-Projektes. Wir benötigen dringend eine weitere Sport-
halle. Sie muss allerdings zu einhundert Prozent vom Land finanziert werden. Kein leichtes Unterfangen, wie ich beim
Besuch von Finanzminister Heinrich Aller in Barsinghausen erfuhr. Dennoch hoffe ich, dass die neue Sporthalle in den
nächsten Jahren im August-Wenzel-Stadion gebaut werden kann. Das Gespräch mit Heinrich Aller veranlasst mich je-
denfalls zu verhaltenem Optimismus.

Optimismus ist auch ein gutes Stichwort für Hannover 96. Denn nach drei Auftaktniederlagen sieht es alles andere
als rosig aus. Nach dem souveränen Aufstieg in die erste Bundesliga wurde auch ich von einer gewissen Euphorie ge-
tragen. Dennoch bleibe ich optimistisch, dass die 96er den Klassenerhalt schaffen werden. 

Niedersachsens Innenminister Heiner Bartling ist ein guter Freund des Niedersächsischen Fußballverbandes. Daher
habe ich mich gefreut, dass er auch in diesem Jahr bei uns in Barsinghausen die fairste Mannschaft in Niedersachsen
geehrt hat. Im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal zeichneten wir den TSV Lochtum aus, der seinen Titel aus dem Vorjahr er-
folgreich verteidigen konnte. Herzlichen Glückwunsch an die wahrlich fairen Fußballer. Innenminister Heiner Bartling
spannte den Bogen zwischen Fair-Play im Fußball und in der Politik. Beide könnten gelegentlich etwas mehr davon ge-
brauchen. 

Dass wir uns alle gemeinsam im Gilde Sporthotel zu dieser Veranstaltung treffen konnten, verdanken wir den VGH
Versicherungen Hannover, die Deutschlands größten Fairness-Wettbewerb finanziell unterstützen. Dafür mein herzli-
cher Dank an den Sponsor. Mit der Präsenz des Niedersächsischen Innenministers schließt sich wieder der Kreis einer
segensreichen Allianz zwischen Sport, Wirtschaft und Politik. 

Abschließend möchte ich an alle Fußballteams und ihre Anhänger in Niedersachsen appellieren, nach dem Vorbild
des TSV Lochtum auf und außerhalb des Platzes fair miteinander umzugehen. Den niedersächsischen Spitzenteams VfL
Wolfsburg, Hannover 96, Eintracht Braunschweig und VfL Osnabrück drücke ich die Daumen, dass sich all ihre Hoff-
nungen erfüllen mögen. Ich würde mich riesig darüber freuen, wenn wir im kommenden Jahr, mit den Osnabrückern
nach Eintracht Braunschweig eine weitere niedersächsische  Mannschaft im Profifußball begrüßen könnten.
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Das Titelfoto schoss Helmut Kemme während
der Auftaktbegegnung des VfL Osnabrück gegen
den Dresdner SC (2:0) an der Bremer Brücke. Os-
nabrücks Angelo Vier im Zweikampf mit einem Dres-
dener Spieler. Wegen der Nichtspielberechtigung des
gelb-rot gesperrten Wolfgang Schütte wurde der
Sieg in eine Niederlage umgewandelt. Ein Kommen-
tar über den Punkteabzug des VfL Osnabrück auf Sei-
te 17.   

�
Die zurückliegende Weltmeisterschaft in Korea

und Japan hat gezeigt, dass der deutsche Fußball
eben doch besser ist als sein Ruf. Nach wie vor – man
denke nur an den WM-Shooting-Star Christoph Met-
zelder – gibt es in Deutschland unzählige Talente, die
das Potenzial haben, um auf der internationalen Fuß-
ball-Bühne eine gute bis sehr gute Rolle abzugeben.
Doch Anlass, sich nun zurückzulehnen, gibt es kei-
neswegs. So sieht es auch der Deutsche Fußball-
Bund, der in diesen Tagen mit seinem Talentförderpo-
gramm startete – ein weltweit einmaliges Projekt für
Mädchen und Jungen im Alter zwischen zehn und 17
Jahren. Anlässlich dieser Initiative wurden bundes-
weit 390 Stützpunkte eingerichtet, davon 36 in Nie-
dersachsen. Einen Bericht zu den Auftaktveranstal-
tungen finden Sie auf den Seiten 10 und 11.

�
Um Talentförderung geht es auch in unserer

Rubrik „Interview des Monats“. Im Gespräch mit Rei-
ner Kramer informierte DFB-Nachwuchstrainer Paul
Schomann über seine Arbeit mit der U16-Auswahl.
Darüber hinaus gab der gebürtige Westfale auf den
Seiten 6 und 7 Tipps für das Training mit Talenten
und wie sich Nachwuchstrainer weiterschulen kön-
nen.

�
„Der NFV und die VGH leisten mit diesem

Wettbewerb einen wichtigen Beitrag für den werte-
gebundenen Sport.“ – Kein Geringerer als Nieder-
sachsens Innenminister Heiner Bartling war bei der
Siegerehrung des VGH-Fairness-Cup nicht nur für die
Veranstalter voll des Lobes. Im Mittelpunkt des Bei-
falls stand vielmehr der TSV Lochtum, der wie im Vor-
jahr als strahlender Sieger aus Deutschlands größtem
Fairnesswettbewerb hervorgegangen ist. Dies war al-
lerdings nur möglich, weil ein Spieler des TSV einen
Zwangsurlaub antreten musste. Warum, wird in der
großen Nachlese der Siegerehrung auf den Seiten 28
bis 30 verraten.

�
Der TSV Lamstedt, ein Bezirksligaverein aus

dem Bezirk Lüneburg, ging in den letzten Wochen
durch Wechselbad der Gefühle. Zunächst hatte er
sich sportlich den Klassenerhalt gesichert. Nach der
Nichtabstiegsfeier erhielt ein Mitkonkurrent am grü-
nen Tisch plötzlich drei Punkte zugesprochen. Somit
war der Abstieg eigentlich besiegelt. Was folgte wa-
ren mehrere Sportgerichtsverhandlungen und ein
Happy End in letzter Minute für den TSV Lamstedt.
Wie es dazu kommen konnte zeigt der chronologi-
sche Ablauf auf den Seiten 14 und 15.

�
„Der Unaufsteigbare“ heißt der Titel eines Por-

traits über den ehemaligen NFV-Auswahlspieler Ra-
mazan Yilderim, der derzeit in der Regionalliga Süd
für Jahn Regensburg im Einsatz ist. Mehr dazu auf
Seite 26.



Fußball-Journal: Herr Schomann, Sie haben
mit 50 Jahren als Trainer des Westfälischen Fußball
und Leichtathletik Verbandes noch einmal eine neue
Herausforderung gesucht und sind am 1. August
2001 zum DFB gewechselt. Was waren die Motive?

Schomann: Ich sehe die Anfrage des DFB als
Ehre und eine Bestätigung meiner langjährigen Ar-
beit im Verband an. Das Aufgabengebiet hat sich ja
nicht verändert. Ich habe nach wie vor mit Talentför-
derung zu tun, nur jetzt eine Stufe höher auf natio-
naler und internationaler Ebene, was für mich noch
interessanter sein wird. Es bereitet mir riesigen
Spaß, junge Leute in ihrer Entwicklung zu begleiten
und das nun im höchsten Leistungsbereich.

Fußball-Journal: Sie betreuen die  U16-Aus-
wahl des Jahrgangs 1987 beim DFB. Können Sie
heute schon sagen, ob das ein guter Jahrgang ist?

Schomann: Das möchte ich jetzt noch nicht.
Die Sichtung ist längst nicht abgeschlossen. Die
Auswahlspieler aus den 21 Landesverbänden konn-
ten sich bisher in einem Feriencamp 2001in Berlin
und beim DFB-Schülerlager in Duisburg präsentie-
ren und die talentiertesten Spieler (insgesamt 107)
nahmen zwischen Feriencamp und Schülerlager an
mehreren Stützpunktschulungen teil. Die erste Be-
währungsprobe erhielten die nach dem Schülerla-
ger nominierten  Nachwuchsspieler in den zwei Län-
derspielen gegen die Schweiz (Anmerkung der Re-
daktion: 1:1, 3:1). Weitere Länderspiele und Lehr-
gänge für die Besten werden folgen. Erst danach
lassen sich, so glaube ich, Tendenzen ablesen. Aber
schon jetzt ist in der Breite ein gutes technisches
und spielerisches Niveau erkennbar.

Fußball-Journal: Die neun niedersächsischen
Fußballspieler, die an einigen DFB-Lehrgängen teil-
nahmen und sich bisher nicht in den Kader spielen
konnten, waren überrascht, wie intensiv Sie sich mit
ihnen beschäftigt haben. Sie zeigten sich voll des
Lobes. Ist das für Sie eine Ehre oder gehört das zum
Pflichtprogramm eines DFB-Trainers?

Schomann: Ich führe tatsächlich viele Ge-
spräche mit den jungen Spielern, weil sie in sich
noch nicht gefestigt sind und man ihnen deutlich
machen kann, dass man großes Interesse an ihrer
Gesamtentwicklung hat. Diese Kommunikation ist
ebenso wichtig wie das eigentliche Training auf dem
Fußballplatz.

Fußball-Journal: Beschreiben Sie doch mal
Ihren Aufgabenbereich, der über die eigentliche Be-
treuung der Auswahl hinausgeht. Wie viel Zeit
bleibt da noch für Urlaub?

Schomann: Ich fahre zu Turnieren, schaue
mir in der Saison zahlreiche Fußballspiele an, halte
Referate, bin öfter als Co-Trainer bei den älteren
Juniorenauswahlteams dabei, führe Junioren-A-Li-
zenz-Lehrgänge durch und gehöre zu den Prü-
fungsteams bei der A-Lizenz, nehme an diversen
Tagungen teil und spreche regelmäßig mit Vereins-
und Landestrainern. Drei Wochen Urlaub in einem
Stück waren bisher noch nicht möglich. Eine Wo-
che Urlaub jeweils im Sommer und Winter, mehr
ist nicht drin.

Fußball-Journal: Das Abschneiden und Auf-
treten der deutschen Nationalmannschaft bei der
Weltmeisterschaft in Japan und Südkorea wurde in
den Medien als hervorragend und vorbildlich einge-
stuft. Was bedeutet das für die Zukunft des deut-
schen Fußballs?

Schomann: Vor allem bei der jugendlichen
Bevölkerung hat die deutsche Mannschaft eine
neue Begeisterung entfacht. Viele Jungen und
Mädchen nehmen sich den einen oder anderen
Spieler als Vorbild und ziehen sich das Trikot ihres
Idols an. Sie identifizieren sich wieder viel stärker
mit der Nationalmannschaft. Das hat auch positive
Auswirkungen auf den gesamten Jugendbereich.
Die Vereine werden das jetzt merken. Hoffentlich
können sie den enormen Zulauf auch bewältigen.
Denn die Klubs benötigen dafür genügend qualifi-
ziertes Personal. Das muss im Gleichschritt gesche-
hen. 

Fußball-Journal: Sind die jungen WM-Spieler
Christoph Metzelder und Sebastian Kehl für den
DFB das Alibi für eine erfolgreiche Nachwuchsar-
beit?

Schomann: Das glaube ich eigentlich nicht.
Vordergründig mag das zwar so sein. Die Nach-
wuchsarbeit mit den Talenten in der Spitze war
beim DFB mit seinen Landesverbänden immer schon
sehr intensiv und qualifiziert. Sie werden gut ausge-
bildet, ihr  Entwicklungsprozess hat in vielen Fällen
mit 19 Jahren aber noch nicht die Vollendung ge-
funden. Wenn die Talente in den Seniorenbereich
wechseln, sind sie ja noch keine fertigen Fußballer.
Sie benötigen dann Spielpraxis, müssen in einer in-
takten Mannschaft spielen und von den älteren Fuß-
ballern mehrere Jahre geführt werden. Dann sind
sie vielleicht mit 25 Jahren fertige Spieler. Leider ha-
ben viele Talente in ihren Vereinen nicht genügend
Spielpraxis erhalten.

Fußball-Journal: Wie erklären Sie sich die tol-
le Leistung des 21-jährigen Christoph Metzelder bei
der WM?

Schomann: Das hat mehrere Gründe. Zu-
nächst einmal ist die tolle Leistung in der Person des
Christoph Metzelder begründet. Er hat sich in den
drei Jahren nach dem Übergang in den Herrenbe-
reich außergewöhnlich schnell und gut entwickelt.
Aber er brauchte auch sehr viel Glück. Wenn Jens
Nowotny und Christian Wörns sich kurzfristig vor
der WM nicht verletzt hätten, wäre er wahrschein-
lich gar nicht dabei gewesen. 

Fußball-Journal: In Fußballkreisen wird nach
dieser WM häufig von der nächsten WM 2006 in
Deutschland gesprochen. Ihr Jahrgang 1987 hat da-
mit noch nichts zu tun. Denken Sie schon über das
Jahr 2006 hinaus?

Schomann: Er wird die Spiele mit großer Auf-
merksamkeit als Zuschauer im Stadion oder am Bild-
schirm verfolgen, um dabei in seinem Lernprozess
zu profitieren. Insofern hat er schon damit zu tun.
Die eigentliche Talentförderung  ist ein ständiger
Prozess und nicht von einer einzigen WM abhängig.
Aber gerade eine WM im eigenen Land wird zusätz-

liche Impulse für den gesamten heimischen Fußball
und die Talentförderung entfachen. 

Fußball-Journal: Wer einen Auswahlspieler
des NFV befragt, was er denn später einmal werden
wolle, erhält fast immer die Antwort „Fußballprofi“.
Ist das gesundes Selbstvertrauen oder wäre es für
die Entwicklung der Spieler besser, wenn sie sich ein
nicht so hohes Ziel setzen?

Schomann: Ziele muss sich jeder von ihnen
setzen, um weiterzukommen. Allerdings sollten sie
dabei stufenweise vorgehen. Am Ende kann dann
ein Wunsch oder ein Traum stehen. Alles andere
wäre unrealistisch. Ich glaube aber schon, dass die
Talente wissen, dass der Weg zum Fußballprofi ein
sehr steiniger sein kann und nur sehr wenige ihren
Wunsch verwirklichen können.

Fußball-Journal: Viele Auswahlspieler des
NFV spielen schon mit 14 oder 15 Jahren bei einem
großen Verein. Ist es sinnvoll, dass die Jungen so
früh aus ihrem privaten und schulischen Umfeld ge-
rissen werden?

Schomann: In der Entwicklung zu einer
Persönlichkeit brauchen die Jugendlichen Be-
gleitung und Erziehung. Das geschieht im El-
ternhaus am besten. Daher sollten Eltern und
Spieler reiflich überlegen, ob sie schon als 14-
oder 15-Jährige zu einem Profiverein wech-
seln und dabei ihr intaktes Umfeld verlassen.
Es gibt fast immer in der näheren Umgebung
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Mehr als  20 Jahre lang  arbeitete Paul Schomann als Trainer beim Westfälischen
Fußball und Leichtathletik Verband. Mit 50 Jahren folgte er dem Ruf des DFB und
suchte dort eine neue Herausforderung. Im DFB-Trainerstab ist der gebürtige
Westfale für den Jahrgang 1987  zuständig. Er baut derzeit die U16-National-
mannschaft auf. Wie geht er mit den  15- und 16-jährigen Talenten um?  Muss er
den Eifer seiner Jungen stoppen und was traut er ihnen zu? Wie intensiv sichtet
der DFB in dieser Alterklasse? Darüber und noch über vieles mehr sprach Reiner
Kramer mit Paul Schomann.
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Person

Geboren am: 30. Juni 1951 in
Ochtrup. Laufbahn als Spieler: SC Ar-
minia Ochtrup. Laufbahn als Trainer:
Jugend SC Arminia Ochtrup (1971 bis
1972), Jugend SuS Neuenkirchen (1972
bis 1973), SG Gronau (1973 bis 1974),
SC Arminia Ochtrup (1974 bis 1980),
Honorartrainer des Fußball- und Leicht-
athletik-Verbandes Westfalen (1972 bis
1980), Verbandssportlehrer des Fuß-
ball- und Leichtathletik-Verbandes
Westfalen (1980 bis 2001). Beim DFB
seit: 1. August 2001. Bei Arminia
Ochten seit: 35 Jahren Jugendob-
mann. Familienstand: Verheiratet seit
22 Jahren mit Ehefrau Monika, drei Kin-
der, 22, 19 und 18 Jahre alt.

„Den Spielern nicht den
Mut zum Risiko nehmen“
„Den Spielern nicht den
Mut zum Risiko nehmen“

Paul Schomann. Fotos: Kramer



einen Verein, in dem sich das Talent ebenfalls fuß-
ballerisch und in seiner Persönlichkeit weiterent-
wickeln kann.

Fußball-Journal: Wie viele Trainingseinhei-
ten sollte ein 15-Jähriger, der gute Perspektiven
hat, in einer Woche absolvieren?

Schomann: Wer weiterkommen will, muss
in jeder freien Minute Fußball spielen. Unter An-
leitung genügen meines Erachtens vier Trainings-
einheiten in einer Woche. Ich muss dem Spieler
Freiräume lassen. Wir fordern von den jungen
Spielern Eigeninitiative. Daher dürfen wir ihnen
nicht alles vorgeben. Allerdings sollten sie jeden
Tag Fußball spielen und sich mit dem Ball be-
schäftigen.

Fußball-Journal: Welche Rolle spielen dabei
die Eltern?

Schomann: Das Elternhaus ist die Urzelle der
Erziehung und daher ungemein wichtig für die
Entwicklung des Heranwachsenden, dessen müs-
sen sich die Eltern immer bewusst sein. 

Fußball-Journal: Es wird von den  DFB-Trai-
nern immer wieder beklagt, dass unsere Talente zu
wenig Spielpraxis erhalten. Glauben Sie, dass die
Regional- und Oberligisten jetzt den jungen Spie-
lern mehr Einsätze geben? Bisher müssen sie diese
Fußballer doch nur auf dem Spielformular eintra-
gen. Eine Pflicht, sie auch einzusetzen, gibt es
nicht.

Schomann: Zunächst einmal wollen wir un-
sere Vereine für dieses Thema sensibilisieren. Ir-
gendwann wird es dann selbstverständlich sein,
die jungen Spieler auch einzusetzen. Die Talente
werden dann beweisen, dass sie zu Recht ihre
Chance erhalten haben. Es müssen ja nicht gleich
fünf auf einen Schlag sein.

Fußball-Journal: Kommen wir zur Talentför-
derung. Der DFB gibt jährlich für das Stützpunkt-
training zehn Millionen Euro aus. Die Talente in
den Stützpunkten absolvieren pro Saison lediglich
etwa 35 Trainingseinheiten. Ist der finanzielle Auf-
wand dafür nicht zu hoch?

Schomann: Nein. Die Talente bekommen zu-
sätzliche Einheiten und jede Menge Anregungen
zum Eigentun. Jeder Vereinstrainer ist beim Stütz-
punkttraining herzlich willkommen und kann vieles
für seine Arbeit im Verein mitnehmen. Die haupt-
amtlichen Stützpunktkoordinatoren mit den Stütz-
punkttrainern erhalten von uns außerdem den
Auftrag, Fortbildungen für Übungsleiter ohne Li-
zenz durchzuführen. Damit wird die Qualität insge-
samt gesteigert.

Fußball-Journal: Sind die 108 Trainer in den
36 niedersächsischen Stützpunkten damit nicht
überfordert?

Schomann: Natürlich sind die Kapazitäten
begrenzt. Aber wenn man sich der Jugendarbeit
und der Talentförderung im besonderen verschrie-
ben hat, gehört auch viel Idealismus dazu. Ich glau-
be der ist bei allen Trainern in den NFV-Stützpunk-
ten vorhanden.

Fußball-Journal: Die Grundlagen, um später
einmal Profi werden zu können, muss ein Spieler
doch schon erhalten, wenn er noch nicht das zehn-
te Lebensjahr vollendet hat. Aber gerade in diesem
Altersbereich werden die Jungen in den Vereinen
meistens von nicht lizenzierten Trainern betreut.
Muss sich daran nicht etwas verändern?

Schomann: Natürlich sind wir stets bemüht
die Trainerqualität zu verbessern. Ein Trainer
braucht aber nicht zwangsläufig eine Lizenz, um
Kindern etwas vermitteln zu können. Der richtige
Umgang mit ihnen ist ebenso wichtig wie die Ver-
mittlung von Technik und taktischen Verhaltens-
weisen. Die Kinder kommen in den Verein, um
Fußball zu spielen. Der Trainer muss in erster Linie
altersgerechte Spielformen anbieten und sie frei
spielen lassen. In meiner Jugendzeit brauchten wir
nur eine Wiese und einen Ball, der genügend auf-
gepumpt war. 

Fußball-Journal: DFB-Präsident Gerhard
Mayer-Vorfelder sagte kürzlich, dass allenfalls ein
Prozent der Spieler aus den Stützpunkten den
Sprung in den Profifußball schaffen. Andere spre-
chen gerade mal von einem Promille. Danach bil-
det der DFB die jungen Fußballer doch fast aus-
schließlich nur für den oberen Amateurbereich
aus. Ist diese Einschätzung richtig?

Schomann: Es werden junge Talente ausge-
bildet und weiterentwickelt. Das ist unsere urei-
genste Aufgabe. Aus einer gut ausgebildeten Brei-
te bildet sich automatisch auch eine Spitze. Klar,
dass nur wenige den Sprung bis nach ganz oben
schaffen können.

Fußball-Journal: Sie haben für ihre U16-
Auswahl bisher weit mehr als hundert Spieler ge-
testet. Beim DFB-Schülerlager in Duisburg präsen-
tierten sich kürzlich über 300 Talente. Wie viele von
ihnen werden den Sprung ins Profigeschäft schaf-
fen?

Schomann: Bis zum Übergang in den Herren-
bereich ist das noch ein weiter Weg. Da kann man
keine Prognose abgeben. Wie viele meiner U16-Ta-
lente auch noch mit 20 zu den DFB-Auswahlspie-
lern zählen, kann ich nicht beantworten. Der DFB
hat die Aufgabe, in jedem Altersbereich die besten

deutschen Spieler auszubilden, nur wenige können
den Sprung in den Profibereich schaffen. 

Fußball-Journal: Es hat den Anschein, dass
Fußballer aus der früheren DDR und den neuen
Bundesländern technisch besser geschult sind, als
die Kollegen aus dem Westen. Zum Beispiel die
Fähigkeit, mit beiden Füßen gleich stark zu sein.
Stimmt diese Einschätzung?

Schomann: Ich sehe diese Unterschiede
nicht. Einen präzisen Pass mit links und mit rechts
spielen zu können, erfordert sicherlich ein intensi-
ves Training. Das auch im Wettkampf umsetzen zu
können, ist die eigentliche Schwierigkeit. 

Fußball-Journal: Bleibt die Spielfreude bei
den jungen Fußballern nicht häufig auf der
Strecke, wenn im fortgeschrittenem Kindesalter
immer mehr von Taktik die Rede ist?

Schomann: Wir müssen aufpassen, dass wir
Kinder nicht zu früh und häufig schulen. Wir kön-
nen doch zum Beispiel nicht fordern, in allen Al-
tersklassen ein 4-4-2-System zu spielen. Dadurch
wird den jungen Fußballern die Spielfreude ge-
nommen.

Fußball-Journal: In der Öffentlichkeit wird
häufig über Dreier-,  Viererkette, Manndecker mit
und ohne Libero diskutiert. Warum sagen die Trai-
ner ihren Spielern nicht zunächst einmal, spielt das,
was ihr könnt?

Schomann: So muss es sein. Wer die Kleinen
beobachtet weiß doch, wie sie sich verhalten. Sie
wollen den Ball erobern und ihn möglichst schnell
ins gegnerische Tor schießen. Genau das müssen
wir ihnen spielerisch beibringen.

Fußball-Journal: Um ihnen Spielfreude zu
vermitteln. Es gibt aber nun mal Trainer, die einen
jungen Fußballer kritisieren, wenn er einen Risiko-
pass spielt. Haben Sie das auch schon beobachtet?

Schomann: Das darf nicht sein. Es kann im
Eifer des Gefechts vorkommen. Wir dürfen den
jungen Spielern aber nicht den Mut zum Risiko
nehmen.

Fußball-Journal: Der ehemalige Bundestrai-
ner Berti Vogts forderte damals, dass Landesaus-
wahlmannschaften, die zum DFB-Turnier nach
Duisburg kommen, grundsätzlich mit drei Spitzen
antreten sollten. Was halten Sie davon?

Schomann: Ein Juniorentrainer sollte seinen
Spielern vielfältige Entfaltungsmöglichkeiten in der
Ausbildung anbieten. Die grundsätzliche Einstel-
lung sollte schon offensiv ausgerichtet sein. Ist eine
Mannschaft im Ballbesitz, müssen sich alle Spieler
am Angriff beteiligen. Das Wichtigste im Fußball
sind die 1:1-Situationen. Darin müssen sie sich be-
haupten. Das spielen Kinder ganz gern. 

Fußball-Journal: Die großen Klubs sind im-
mer daran interessiert, leistungsstarke Mannschaf-
ten zu präsentieren. Das bedeutet, sie gewinnen
ihre Spiele häufig mit mehr als fünf Toren Unter-
schied. Ist das für die Entwicklung der Nachwuchs-
spieler vorteilhaft?

Schomann: Nicht unbedingt. Ich wünschte
mir auch, dass die guten Fußballer eines Jahrgangs
sich auf mehrere Mannschaften verteilen. Ich bin
gegen eine zu krasse Konzentration. Ein Fußballer
kann sich auch  zu einer Persönlichkeit auf dem
Platz entwickeln, wenn er in einer Mannschaft
spielt, in der er ständig eine Führungsrolle über-
nehmen muss.

Fußball-Journal: Sind Sie,  –  wie man es den
Westfalen nachsagt –  ein humorvoller Mensch? 

Schomann: Auf alle Fälle. Ich fühle mich im-
mer pudelwohl, wenn ich mit Leuten zusammen
bin, die gerne mal ein wenig flachsen und fröhlich
sind.

Fußball-Journal: Was sind Ihre persönlichen
Wünsche für die Zukunft?

Schomann: Gesundheit und Wohlergehen
für meine Familie und mich und das ich mit mei-
ner Arbeit, die mir großen Spaß macht und hof-
fentlich noch lange jung erhält, die jungen Fuß-
baller in ihrer Entwicklung positiv beeinflussen
kann.

Fußball-Journal: Herr Schomann, vielen
Dank für das Gespräch.

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de
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Auswahlarbeit kostet den Nie-
dersächsischen Fußballverband
Jahr für Jahr einige Hunderttau-
send Euro. Die Redaktion des Fuß-
ball-Journal Niedersachsen berich-
tet regelmäßig in Wort und Bild
über die vielfältigen Aktivitäten in
der NFV-Sportschule. Mit einem
neuem Service für die Leser soll die
Arbeit noch transparenter darge-
stellt werden. In dieser Ausgabe
wollen wir Bilder sprechen lassen.
Es fotografierte Reiner Kramer.

Auswahlteams in der 
Sportschule beobachtet

Auswahlteams in der 
Sportschule beobachtet
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Bereich Nord

Bereich Weser-EmsBereich Weser-Ems
DFB-Koordinator: Jürgen Betzold, Tel. (0 49 53) 2 94

Stützpunkt Jever (U12, U13)
Esens (U14 bis U17)
Kreise Wittmund, Friesland, Wilhelmshaven

Rüdiger Nabel, Wilhelmshaven Tel. (0 44 21) 8 33 80
Hans-Herm. Heinen, Hohenkirchen Tel. (0 44 63) 80 89 60
Lars Petermann, Esens Tel. (0 49 71) 41 47
Stephan Weerts, Wilhelmshaven Tel. (01 71) 2 02 75 16

Stützpunkt Aurich
(Ellernfeld)
Kreis Aurich

Henryk Pyritz, Großefehn Tel. (0 49 43) 45 48
Andre Rosenboom, Aurich Tel. (0 49 75) 75 00 12
Ralf Scheffler, Emden Tel. (0 49 21) 4 29 03

Stützpunkt Veenhusen
Kreise Leer, Emden

Lothar Priebe, Ihrhove Tel. (0 49 55) 58 42
Fritz Pals, Bunde Tel. (0 49 53) 99 08 01
Uwe Langheim, Emden Tel. (0 49 21) 4 50 96 60

Stützpunkt Wiefelstede
Kreise Ammerland, Wesermarsch

Matthias Pisczczan, Wiefelstede Tel. (0 44 03) 8 12 72
Frank Surkau, Rastede Tel. (04 41) 3 99 00 87
Dieter Diekmann, Nordenham Tel. (0 47 31) 8 01 17

Stützpunkt Dötlingen
Kreise Oldenburg-Stadt,
Oldenburg-Land, Delmenhorst

Jens Pfänder, Wildeshausen Tel. (0 44 31) 39 59
Michael Kalkbrenner, Wardenburg Tel. (0 44 07) 27 35
Mehmet Igde, Delmenhorst Tel. (0 42 21) 85 86 88

Stützpunkt Lastrup
Kreis Cloppenburg

Matthias Risse, Löningen Tel. (0 54 32) 44 09
Bernd Diekmann, Cloppenburg Tel. (0 44 71) 47 14
Andreas Taske, Cloppenburg Tel. (0 44 71) 23 80

Stützpunkt Mühlen
Kreis Vechta

Dietmar Hochmuth, Bersenbrück Tel. (0 54 39) 35 79
Thomas Kissner, Lohne Tel. (0 44 42) 7 24 64
Jürgen Roggenkamp, Steinfeld Tel. (0 54 92) 96 04 85

Stützpunkt Sögel
Kreis Emsland (Nord)

Josef Specken, Haren Tel. (0 59 32) 44 83
Hans-Hermann Andrees, Heede Tel. (0 49 63) 85 58
Johnny Bojer, Dörpen Tel. (0 49 63) 88 93

Stützpunkt Baccum
Kreis Emsland-Süd

Robert Thoben, Meppen Tel. (0 59 31) 1 87 86
Uwe Gatz, Spelle Tel. (0 59 77) 6 75
Winfried Budde, Thuine Tel. (0 59 02) 56 97

Stützpunkt Lohne
Kreis Grafschaft Bentheim

Peter Kaminski, Nordhorn Tel. (0 59 21) 3 35 40
Jürgen Egbers, Emlichheim Tel. (0 59 43) 15 21
Friedhelm Dove, Bad Bentheim Tel. (0 59 22) 99 47 65

Stützpunkt Kettenkamp
Kreis Osnabrück-Land (Nord)

Thomas Schiffbänker, Wallenhorst Tel. (0 54 07) 14 56
Carsten Schröder, Ankum Tel. (01 60) 4 94 36 40
Oliver Voges, Eggermühlen Tel. (0 54 62) 7 12 56

Stützpunkt Bissendorf
Kreis Osnabrück-Land (Süd), Osnabrück-Stadt

Friedhelm Schrebb, Osnabrück Tel. (0 54 05) 38 79
Uwe Krebs, Georgsmarienhütte Tel. (0 54 01) 23 22
Roland Twyrdy, Bad Iburg Tel. (0 54 03) 53 66

Bereich Nord
Koordinator: Michael Reer Tel. (05 11) 2 62 58 23

Stützpunkt Hannover
Kreis Hannover
Arminia Hannover

Guido Schmidt, Celle Tel. (0 51 41) 48 58 80
Oliver Menges, Hannover Tel. (05 11) 8 44 19 99
Wolfgang Schröder, Hannover Tel. (05 11) 4 34 01 89

Stützpunkt Jahn Lindhorst
Kreis Schaumburg

Detlef Kuckuck, Apelern Tel. (0 50 43) 96 28 37
Martin Wildemann, Nienstädt Tel. (0 57 21) 7 76 54
Friedrich Mensching, Stadthagen Tel. (0 57 21) 9 20 09

Stützpunkt Landesbergener SV
Kreis Nienburg

Markus Schenke, Rehburg Tel. (0 50 37) 34 59
Lutz Senning, Marklohe Tel. (0 50 21) 1 40 87
Stefan Gilster, Nienburg Tel. (0 50 21) 1 87 74

Stützpunkt SV Mörsen-Scharrendorf
Kreis Diepholz

Kurt Hoopmann, Syke Tel. (0 42 42) 5 03 94
Heinrich Neddermann, Barnstorf Tel. (0 54 42) 17 33
Michael Bürgel, Diepholz Tel. (0 54 41) 55 44

Stützpunkt Celle, Nienburger Straße
Kreis Celle

Jens Knauer, Celle Tel. (0 51 41) 88 26 27
Uwe Hiksch, Lachendorf Tel. (0 51 45) 24 61
Bernd Schäfer, Bröckel Tel. (0 51 44) 43 59

Stützpunkt SV Munste
Kreis Uelzen

Bodo Bosselmann, Neuenkirchen
Volker Tischer, Wietzendorf
Volker Leuschner, Walsrode

Stützpunkt TSV Achim
Kreis Verden

Hartmut Konschal, Achim
Harald Rehorst, Verden
Thorsten Eberst, Heeslingen

Stützpunkt Rotenburg
Kreis Rotenburg

Andreas Becker, Rotenburg
Mirko Friedrich, Heeslingen
Bernd Mertins, Rotenburg

Stützpunkt MTV Lüne
Kreis Lüneburg

Michael Wandtke, Lüchow
Thorsten Schüler, Oetzen
Siegfried Pazdziora, Suderburg
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NFV-Stützpunktort
und -Fördertrainer
NFV-Stützpunktort
und -Fördertrainer
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Der Kampf des TSV Lamstedt, in der
„Nachspielzeit“ den Klassenerhalt
in der Bezirksliga West Lüneburg

doch noch zu sichern, hat in letzter Mi-
nute geklappt. Obwohl der Bezirksspiel-
ausschuss Lüneburg vor einigen Wochen
entschieden hatte, die Bezirksliga West
nicht von 15 auf 16 Mannschaften auf-
zustocken, ließ das NFV-Präsidium jetzt
Gnade vor Recht ergehen. Und schloss
sich damit der Meinung  des Obersten
Verbandssportgerichtes an. Weil es sich
um einen „Härtefall“ handelt, haben sich
beide Gremien dafür ausgesprochen, den
TSV Lamstedt nicht absteigen zu lassen.
Der Bezirkvorstand Lüneburg traf eben-
falls diese Entscheidung zu Gunsten der
Lamstedter.

Die Vorgeschichte: Da sichert sich
der TSV Lamstedt im letzten Spiel der
Saison 2001/2002 in der Lüneburger
Bezirksliga West den Klassenerhalt, fei-
ert ihn überschwänglich und erhält ei-
nige Wochen später die bittere Nach-
richt, doch absteigen zu müssen. Der
Grund: Ligakonkurrent SV Vorwärts
Hülsen hatte am 10. März im Spiel
gegen den TSV Bassen einen brasilia-
nischen Fußballer unberechtigterweise
eingesetzt. Erst am 26. Juni kam es
zur Verhandlung vor dem Verbands-
sportgericht in Barsinghausen. Das Er-

gebnis: Der 3:1-Sieg von SV Vorwärts
Hülsen wurde annulliert und das Spiel
für den TSV Bassen gewertet. Das Pi-
kante dabei: Erst durch die drei Punk-
te am grünen Tisch retteten sich die

Bassener. Die Lamstedter
konnten sich nicht

wehren und mussten
die Bezirksliga verlas-

sen.
Darauf hin ging der

TSV Lamstedt jetzt in
die Berufung. Das Ober-
ste Verbandssportgericht

(OVG) rollte in der ver-
gangenen Woche in
Barsinghausen das
Verfahren noch mal
auf. Aber auch das
OVG kam zu keinen

neuen Erkenntnissen:
Der SV Vorwärts Hülsen
habe eine Erstausstel-
lung eines Passes für
den brasilianischen
Fußballer nicht beantra-

gen dürfen. Vielmehr
hätte zunächst eine Anfra-

ge beim DFB erfolgen müs-
sen, ob der Spieler in Brasilien bei ei-
nem Verein registriert gewesen sei. 

Diese Anfrage ergab im Nachhin-
ein, dass der Fußballer entgegen seiner
eigenen Aussage gegenüber Vorwärts
Hülsen als Profispieler bei einem brasi-
lianischen Verein gemeldet war. Sieben
Tage nach dem Spiel widerrief die Pass-
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Klassenerhalt in letzter
Minute der „Nachspiel-
zeit“ gesichert –
Bezirksliga wird doch von
15 auf 16 Mannschaften
aufgestockt –
Präsidium des NFV lässt
Gnade vor Recht ergehen

Die Hoffnung stirbt zuletzt. Dies trifft
nicht nur auf den TSV Lamstedt zu.

Auch Esperance Umut aus dem Kreis
Peine hat die Hoffnung, die auch der
Vereinsname ausdrückt, bis zuletzt
nicht aufgegeben. Die Mannschaft
durfte nachträglich in die Kreisliga auf-
steigen, weil der Vorstand des Kreisver-
bandes ebenfalls Gnade vor Recht er-
gehen ließ. Denn rechtlich hätte nur
der Meister Blumenhagen den Aufstieg
schaffen dürfen. Der hatte aber in ei-
ner Begegnung einen Fußballer einge-
setzt, der eigentlich gar nicht spielen
durfte. Ausgerechnet in diesem Spiel
schoss er zwei Tore. Das Verbands-

sportgericht unter Vorsitz von Dieter
Döpfert stellte fest, dass die Spielbe-
rechtigung um einen Tag zu früh aus-
gestellt worden ist. Diesen Fehler der
NFV-Pass-Stelle konnten die Sportrich-
ter allerdings nicht korrigieren.

So kamen die Blumenhagener un-
geschoren davon und durften aufstei-
gen. Esperance Umut Peine hätte bei
einem möglichen Punktverlust des Kon-
kurrenten in der oben genannten Be-
gegnung die Meisterschaft errungen.
Aus sportlicher Fairness entschieden
schließlich die Funktionäre im Kreisvor-
stand, mit Esperance eine weitere
Mannschaft aufsteigen zu lassen. r.k.

Esperance – die Hoffnung
stirbt zuletzt
Esperance – die Hoffnung
stirbt zuletzt

Happy End für den TSV
Lamstedt

Happy End für den TSV
Lamstedt

Prächtige Laune entwickelten zehn Pennäler
der Thomas-Morus-Schule, die in einem Wahl-
pflichtkurs die Ausbildung zum Kinder- und
Jugendtrainer des Niedersächsischen Fußball-
verbandes (NFV) mit dem Erhalt des C-Lizenz-
Scheins abschlossen. Allen Grund zum Strah-
len hatten ebenso die Verantwortlichen von
Schule, Stadt und dem Prüfungsausschuss des
NFV, die sich nicht nur über die neuen Trainer,
sondern auch über die gelungene Kooperation
zwischen den einzelnen Verantwortungsträ-
gern freuten. „Wir wünschen uns eine noch
engere Zusammenarbeit mit den Schulen, um
die Basisarbeit im Verein zu verbessern“, sieht
DFB-Stützpunktkoordinator Jürgen Betzold
das Konzept als vorbildhaft auch für andere
Schulen an. Bereits zum dritten Mal nahmen
Thomas-Morus-Schüler an einer Trainerausbil-
dung teil. Für das kommende Jahr haben sich
bereits 15 Aspiranten angemeldet. Unser Foto
zeigt (stehend von links) Ausbildungsleiter
und Lehrer Thomas Schiffbänker, Jürgen Bet-
zold, Tobias Drees, Sebastian Schlüter, Till
Dauscheck, Bezirkslehrwart Vincenz Placke
und Hermann Wulfert als städtischen Schul-
fußballreferenten sowie (sitzend von links)
Marc Sielemann, Christoph Pluta, Henning
Putze, Dariusz Bialik, Marco Tegelhütter, Mar-
co Grüter und Patrick Heinrich.

Quelle: Neue Osnabrücker Zeitung/Foto: Privat

Trainer-C-Lizenz
für Schüler
Trainer-C-Lizenz
für Schüler
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Der TSV Lamstedt ging durch ein Wel-
lenbad der Gefühle. Die Nerven der

Vereinsvertreter wurden über Gebühr stra-
paziert. Das einzig Positive aus dieser Ge-
schichte in mehreren Kapiteln ist das Hap-
py End für den Sportverein
aus dem Kreis Cuxhaven.
Dank der Besonnenheit der
Mitglieder des NFV-Präsidiums
und des Bezirksvorstandes Lü-
neburg konnte sich der Verein
buchstäblich in letzter Sekun-
de den Klassenerhalt sichern.

Warum zog sich der ent-
scheidungsprozess so lange hin? Zuerst
wird der TSV Lamstedt von seinem Klas-
senkonkurrenten hingehalten. Dann er-
hält er nach der ausgelassenen Nichtab-
stiegsfeier die negative Mitteilung, doch
die Bezirksliga verlassen zu müssen. Plötz-
lich schöpfen die Vereinsvertreter aber
große Hoffnungen, als ihnen das Oberste
Verbandssportgericht (OVG) Mut zu-
spricht. Nämlich mit der Empfehlung an
den Bezirksspielausschuss, die Liga von 15
auf 16 Vereine aufzustocken. Damit setz-
ten die Sportrichter ein deutliches Zeiten.

Um so enttäuschter musste der TSV
Lamstedt gewesen sein, als der Bezirks-

spielausschuss der Empfehlung des OVG
nicht folgte. Warum fuhren die Funk-
tionäre so einen harten Kurs? Die Frage
muss erlaubt sein. Denn spieltechnisch
hat das nur einen relativ geringen Auf-

wand bedeutet. Die Bezirksliga von 15
auf 16 Vereine aufzustocken, war kein
großes Problem. Das gilt ebenso für die
Bezirksklasse. Dort hat bei jetzt nur noch
15 Verienen jeden Sonntag eine Mann-
schaft spielfrei.

Damit eines klar ist: Der Bezirksspiel-
ausschuss hat korrekt gehandelt. Aber er
hat sich offenbar hinter Paragraphen ver-
schanzt. Vermutlich wollte der Lünebur-
ger Bezirksausschuss einen Präzedenzfall
nicht zulassen. Das Szenario, wie es der
TSV Lamstedt über sich ergehen lassen
musste, wird sich aber in Zukunft kaum
wiederholen. Es bleibt nur zu wünschen,

dass der überstimmte Bezirksspielaus-
schuss die „Niederlage“ sportlich hin-
nimmt.

Die Rolle, die der TSV Bassen gespielt
hat, bleibt undurchsichtig. Erst die drei

Punkte am grünen Tisch sicher-
ten dem Verein den Klassener-
halt. Der Abstieg seines Kon-
kurrenten TSV Lamstedt hätte
den Verantwortlichen wohl
kaum ein schlechtes Gewissen
verschafft. Die Bassener waren
rechtlich jedenfalls auf der rich-
tigen Seite. Eine Schuldzuwei-

sung schließt sich somit aus. Aber warum
haben die Vereinsvertreter erst so spät die
Geschichte aufgedeckt, obwohl sie schon
viel früher davon gewusst haben? Auch
diese Frage muss erlaubt sein. Schon allein
wegen des moralischen Anspruchs im
Sport. Denn erst zu reagieren, als der Ab-
stieg des TSV Bassen so gut wie besiegelt
war, wirkt auf den neutralen Beobachter
alles andere als souverän und ein wenig
merkwürdig.

Dass am Ende das NFV-Präsidium und
der Lüneburger Bezirksvorstand Gnade
vor Recht ergehen ließen, ist eine gute
Entscheidung für den Fußball.

Gnade vor Recht
Kommentar:

Gnade vor Recht
Von Reiner Kramer

Stelle des NFV folgerichtig die erteilte
Spielerlaubnis.

Erst nachdem der DFB grünes Licht
gab, erhielt der SV Vorwärts Hülsen mit
Datum 9. April die Freigabe für den
Brasilianer. Dem Verein wurde sowohl
vom Verbandssportgericht als auch vom
Obersten Verbandssportgericht fahrlässi-
ges Verhalten vorgeworfen. Danach
musste das Spiel zum Leidwesen des
TSV Lamstedt für den TSV Bassen ge-
wertet werden. Die Bassener haben
aber erst am 4. Juni Einspruch einge-
legt, obwohl sie bereits im April davon
wussten.

So feierten die Spieler des TSV
Lamstedt schließlich ihren Klassenerhalt.
Zu früh, wie sich später herausstellte.
Denn die Bassener hatten die Drei-Mo-
nats-Frist (10. März bis 10. Juni) gerade
noch eingehalten. Nur in diesem Zeit-
raum hätte nachträglich die Spielwer-

tung umgewandelt
werden können.
Der Vorsitzende
des OVG, Win-
fried Hanschke
(Burgdorf),
sprach in der
Verhandlung
von einem un-
gewöhnlichen
Verfahren. Da  sich der TSV Lamstedt
keine Hoffnungen auf eine erfolgreiche
Berufung machen konnte,  zog er sie
schließlich zurück. Danach
sprach das Sportgericht die
Empfehlung an den
Bezirksspielausschuss
Lüneburg aus, die Be-
zirksliga West in der Saison 2002/2003
von 15 auf 16 Mannschaften aufzu-
stocken, damit die Lahstedter doch
nicht absteigen müssen.

Aber der Be-
zirksspielausschuss
Lüneburg  war of-
fenbar mehrheit-
lich anderer Mei-
nung. Dass es
dann doch
noch zu ei-
nem Happy
End für den
TSV Lamstedt
kam, ist dem
Präsidium des

Niedersächsischen Fußballver-
bandes und dem Bezirks-

vorstand Lüneburg
zu verdanken. Beide
Gremien widerspra-

chen dem Spielausschuss und sorgten
dafür, dass die Lamstedter auch weiterhin
in der Bezirksliga spielen können.

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de  ■



Turbulenter Saisonauftakt. Niedersach-
sens Spitzenklubs sorgten bereits in
den ersten Begegnungen für Schlag-

zeilen – Hannover 96 bleibt in den Start-
löchern stecken – VfL Wolfsburg verpflich-
tet Stefan Effenberg – Eintracht Braun-
schweig startet erwartungsvoll mit vier To-
ren in die Zweitligasaison – VfL Osnabrück
verliert drei Punkte am grünen Tisch.

Die Euphorie der hannoverschen Fuß-
ballfans ist bereits nach den ersten drei
Spieltagen verflogen. Drei Auftaktnieder-
lagen beim Hamburger SV (1:2) und da-
heim gegen 1860 München (1:3) sowie
ein 1:3 beim 1. FC Nürnberg zeigt eines
deutlich – Hannover 96 kämpft im ersten
Erstligajahr nach 13 Jahren Abstinenz von
Beginn an um den Klassenerhalt. Die Vie-
rerkette im Team von Ralf Rangnick
wackelt bedenklich und der Sturm schießt
zu wenig Tore. Der Ruf nach weiteren Neu-
verpflichtungen erschallte schon nach
zwei Spieltagen. Das derzeit einzig Positive
ist das große Zuschauerinteresse (42 000
gegen 1860 München). Hoffentlich wer-
den die Fans auch in Zukunft den 96ern so
zahlreich den Rücken stärken. Dann wer-
den die ersten Heimsiege sicherlich nicht
all zu lange auf sich warten lassen.

Tipp: 12. Platz

Eine neue Euphorie entfachte der VfL
Wolfsburg mit der Verpflichtung von

Stefan Effenberg. Der Ex-Bayernstar mach-
te die Fans in der Autostadt mobil. Sein
Debüt gab Effenberg in der Begegnung
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Wie schneiden Hannover
96,VfL Wolfsburg,
Eintracht Braunschweig
und VfL Osnabrück in
dieser Saison ab? –
Tipps von Reiner Kramer

Turbulenter
Saisonauftakt

Turbulenter
Saisonauftakt

➤

Verbissen kämpften die Wolfsburger im ersten Heimspiel gegen Borussia Mönchengladbach (1:0). Rasante Zweikämpfe prägten die Partie. Foto: Rust

Braunschweigs Neuzugang Sambo Choji (im Vordergrund) schoss in der ersten Begegnung beim
4:2-Sieg gegen Waldhof Mannheim gleich zwei Tore. Foto: Rust



bei Arminia Bielefeld (0:1). Ob der lange
Blonde Garant für Wolfsburger Siege wird,
bleibt abzuwarten. Das Graue-Maus-Ima-
ge des VfL Wolfsburg hat der Verein zu-
sammen mit dem  „Tiger“ zumindest vor-
erst abgelegt. Die Qualifikation für den
UEFA-Cup wäre für die Wolfsburger si-
cherlich ein riesiger Erfolg.

Tipp: 7. Platz

Euphorisch feierten mehr
als 20 000 Fans den Sai-

sonauftakt von Eintracht
Braunschweig in der zwei-
ten Bundesliga. Gegen
Waldhof Mannheim gab
es einen überzeugenden
4:2-Sieg. Nach neun Jah-
ren kehrten die Braun-
schweiger Löwen in den
Profifußball zurück. Dem
0:2 bei Rot-Weiß Ober-
hausen folgte ein 1:2 ge-
gen SSV Reutlingen. Da-
nach war die erste Eupho-
rie verflogen. Mit der rou-
tinierten Mannschaft
schafft die Eintracht trotz-
dem den Klassenerhalt auf
jeden Fall.

Tipp: 13. Platz 

Der Euphorie in Osna-
brück nach dem 2:0-

Auftaktsieg gegen den
Dresdner SC folgte die Ka-
terstimmung. Denn der
VfL setzte Wolfgang
Schütte ein, obwohl dieser
mit einer gelb-roten Karte
aus der vergangenen Sai-
son für ein Spiel gesperrt
war (siehe Kommentar un-
ten). Acht Punkte aus den
ersten vier Begegnungen sorgten  dafür,
dass der VfL sein Saisonziel Aufstieg nicht
wie in der vergangenen Spielzeit bereits
frühzeitig revidieren muss.

Tipp: Der VfL Osnabrück
schafft den Aufstieg
in die 2. Bundesliga
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Der Ärger über den Abzug von drei
Punkten ist verständlich. Aber hätte

der Präsident des VfL Osnabrück doch
nur geschwiegen. Denn von einer „arro-
ganten Demonstration der Macht“ zu
sprechen, erfüllt den Tatbestand der Be-
leidigung. Mag dieser markige Spruch für
die Verantwortlichen des VfL eine Art Be-
freiungsschlag gewesen sein. Für die
Sportrichter war es ein Schlag ins Ge-
sicht.

Die Vertreter des VfL fühlten sich in
der Sportgerichtsverhandlung offenbar
von oben herab behandelt. In seiner Ur-
teilsbegründung warf der Richter dem
VfL grob fahrlässiges Verhalten vor. So
und nicht anders haben sich die Osna-
brücker aber nun einmal verhalten. Der
VfL räumt selbst eine Mitschuld ein.
Demnach muss er auch die Verantwor-
tung dafür übernehmen. Der aberkannte
Sieg gegen den Dresdner SC ist eine
empfindliche Strafe. Sie musste wohl
zwangsläufig ausgesprochen werden. Ein
Freispruch war jedenfalls nicht zu erwar-
ten.

Das Vergehen des VfL Osnabrück ist
auf den ersten Blick ganz einfach zu be-
werten. Setzt ein Verein einen Spieler ein,
der in der letzten Begegnung der vergan-
genen Saison eine gelb-rote Karte erhal-
ten hat, ist er automatisch für das nächs-
te Spiel gesperrt. Damit war Wolfgang
Schütte zum Saisonauftakt nicht spielbe-
rechtigt. So weit, so klar. Für Verwirrung
sorgte der zusätzlich formulierte Satz in
den Rechtsgrundlagen der Regionalliga

„Diese Sperre entfällt mit
Ablauf des nachfolgenden
Spieljahres.“ Er lässt Spiel-
raum für unterschiedliche
Interpretationen. Die Sat-
zungsexperten sollten sich
aus aktuellem Anlass da-
mit noch mal befassen. 

Es muss sich aber
noch etwas ändern. Denn
die Informationspolitik des
Nordostdeutschen Fuß-
ball-Verbandes, der die
Geschäftsstelle der Regio-
nalliga Nord führt, ist ver-
besserungswürdig. Auch
Staffelleiter Hans-Leopold
Schneider sah keine Ver-
anlassung, den VfL Osna-
brück über die Gelb-Rot-
Sperre von Wolfgang Schüt-
te zu informieren. Dazu ist er nicht ver-
pflichtet. Dennoch sollten die Vereine zu-
mindest vor einer neuen Saison in einem
Rundbrief über mögliche Sperren be-
nachrichtigt werden. 

Das einzig Positive an dieser unan-
genehmen Geschichte – die Mann-
schaft des VfL Osnabrück ließ sich da-

durch nicht beeindrucken und gab mit
guten Leistungen die richtige Antwort.
Nicht auszudenken, wenn den Osna-
brückern am Ende der Saison genau
diese drei Punkte zum Aufstieg fehlen.
Hoffentlich wird diese Konstellation
nicht eintreten. Das wäre in der Tat
bitter.

Hätte der VfL 
nur geschwiegen

Kommentar

Hätte der VfL 
nur geschwiegen

Von Reiner Kramer 

Neuzugang Stefan Effenberg mit Trainer
Wolfgang Wolf.

Noch nicht in Bestform ist 96-Neuzugang und Hoffnungsträger Jiri
Stajner. Fotos (4): Rust

Wolfgang Schütte (VfL Osnabrück, rechts). Foto: Kemme



Riesenerleichterung bei der Bevölke-
rung im Raum Wiersdorf, Heeslingen
und Zeven: Die vor einigen Tagen auf

dem Gelände des Wiersdorfer Sportplat-
zes von einem Blitzschlag getroffenen und
zum Teil erheblich verletzten 14 Fußballer
sind wieder auf dem Weg der Besserung.
Sie hatten Glück im Unglück, nachdem sie
vor einem Fußballspiel von einem Gewitter
überrascht worden waren. Sie verließen
zwar rechtzeitig den Platz. Aber das Un-
glück ereignete sich unter einem Metall-
dach eines Trainerhäuschens (Foto rechts).
Dort wähnten sich die jungen Fußballer irr-
tümlicherweise in Sicherheit.  

Nach einem Bericht der Zevener Zei-
tung hatten sich ein 24-jähriger Fußball-
trainer, zwei 16 und 18 Jahre alte Zuschau-
er und die elf Spieler der zweiten A-Ju-
gendmannschaft des TuS Heeslingen un-
mittelbar vor Beginn eines Kreisligapunkt-
spiels gegen ein Team des VfL Sittensen
wegen heftiger Regenschauer unter ein
mit einem Metalldach versehenes Trainer-
häuschen am Sportplatzrand gestellt, als
plötzlich ein Blitz in die Zinkblechab-
deckung einschlug. Die sich darunter auf-
haltenden Personen wurden teilweise me-
terhoch durch die Luft geschleudert und
erlitten dabei ausnahmslos zum Teil
schwere Brandverletzungen.

Die unmittelbar danach von dem
schlimmen Unglück informierte Polizei in
Zeven leitete sofort ein umfangreiches Ret-
tungsprogramm ein, an dem mehrere
Notärzte, die Besatzungen von elf Ret-
tungswagen sowie von zwei Rettungshub-
schraubern beteiligt waren. Während zwei
schwerverletzte Jugendliche nach ärztli-
cher Erstversorgung in Bremer Kliniken ge-
flogen wurden, brachten Rettungswagen
die anderen Verletzten in Krankenhäuser
der näheren Umgebung. Unterstützt wur-
den die Hilfsaktionen von Angehörigen
der freiwilligen Feuerwehr Heeslingen und
von Polizeibesatzungen aus Zeven und Ro-
tenburg.
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Jugendfußballer in
Wiersdorf (bei Zeven)
hatten Glück
im UnglückBlitzschlagopfer wieder

auf Weg der Besserung
Blitzschlagopfer wieder

auf Weg der Besserung

Zur SacheZur Sache
Was war so verhängnisvoll bei dem

Unglücksfall auf dem Sportplatz
in Wiersdorf? Wie Ernst-August Ham-
pe, Sachverständiger für Blitzschutz in
der Handwerkskammer Braunschweig,
in einem Rundfunkinterview mitteilte,
sei es lebensgefährlich, sich unter ein
Trainerhäuschen mit einem Metalldach
zu stellen, das auch noch zwischen
mehreren Bäumen stehe. Der Blitzstrom
könne sich vom Einschlagspunkt über
eine Distanz von etwa 20 Metern ver-
teilen. In einer vergleichbaren Situation
ist es nach Informationen des Experten
ratsam, dass man sich hinhockt, die Ar-
me um die Knie legt und sich dann ein

bis zwei Meter von den Außenwänden
entfernt hält. Wer unter Bäumen steht,
sollte mindestens drei Meter Abstand
von Zweigen, Baumwurzeln und
Baumstamm halten.

Dass sich der Blitz immer den höchs-
ten Punkt – also die Baumspitze – sucht,
bestätigte Hampe. Danach verteile sich
der Blitz irgendwo im Boden. Dadurch
entständen sogenannte Schrittspannun-
gen mit einigen hunderttausend Volt,
die für Menschen gefährlich werden
könnten. Bei feuchtem Boden sei das Ri-
siko nicht ganz so groß. Er leite den Blitz-
strom sogar schneller weg. Den Spruch
aus dem Volksmund „Buchen sollst du
suchen“, dürfe man nicht ernst nehmen.
Jeder Baum sei gleich gefährlich, beton-
te Hampe.

Ein Mädchen-
Hockeyteam
aus der russischen Region Perm war jetzt zu
Besuch beim NFV. Dort wurden sie von der
NFV-Mitarbeiterin Helena Bauer (vorne
rechts), die früher an einer Grundschule in Si-
birien unterrichtete, begrüßt. Nach der Be-
sichtigung der Sportschule nutzten die Gäste
die Anlage, um einmal nicht dem Hockey-,
sondern dem Fußball nachzujagen. Ein Kaf-
feetrinken im Gilde Sporthotel Fuchsbachtal
rundete den Besuch schließlich ab. Neben
Barsinghausen besichtigten die jungen Aus-
wahlspielerinnen u. a. das Steinhuder Meer,
den Olympiastützpunkt in Hannover, die Au-
tostadt in Wolfsburg sowie die Gedenkstätte
„Deutsche Teilung in Marienborn“. Ein wei-
terer Höhepunkt war der Empfang im Rat-
haus Hannover. Organisiert wurde der
zehntägige Aufenthalt vom Niedersächsi-
schen Hockeyverband um Sportwart Hans
Berge (obere Reihe, Zweiter von rechts).



Hochbetrieb auf den Web-Seiten des
NFV. Was ist der Grund? Zeitnah
gab es von den niedersächsischen

Plätzen wie gewohnt alle Ergebnisse der
NFV-Pokalwettbewerbe und Meister-
schaften. Doch es gab noch andere
Gründe für den regen Sommer-Verkehr
auf www.nfv.de: Schließlich sind seit Juli
mehr als 500 neue Seiten dazu gekom-
men. 

● In der Hauptkategorie „Talente
& Training“ werden jetzt unter „NFV-

Auswahl-
teams“
die
Nach-
wuchs-
kicker des
Verbandes
vorgestellt. Ob im aktuellen Aufgebot
oder im erweiterten Kader – die  per-
sönlichen Daten der Auswahlspieler mit
der Anzahl der Einsätze und Torerfolge
sind übersichtlich dargestellt. Stichtag

ist der
1. Januar
2002. Die
Auswahl-
spieler von
der U16
bis zur
U18  sind
mit Foto
zu sehen.
Zug um
Zug wer-
den die
anderen
Teams fol-
gen. Es
entsteht ei-
ne Talent-
börse, die
nichts zu
wünschen
übrig lässt.
● Unter
„Info & In-
ternes“
stehen seit
Mitte Au-
gust die
Ausschrei-
bungen
von Ver-

band, Kreisen und Bezirken zum Nach-
lesen und Herunterladen. Pro Gebiet
aufgeteilt gibt es folgende Katego-
rien: Herren, Frauen, Junioren, Juniorin-
nen und Adressen. Auch ist hier ist
noch keine „Vollabdeckung“ erreicht.
Aber die EDV-Abteilung erweitert das
Angebot stetig. Zu finden sind die In-
formationen in der Unterkategorie
„Satzung, Ordnungen und Ausschrei-
bungen“.

● Ebenfalls unter „Info & Inter-
nes“ steht jetzt eines der wichtigsten
Dokumente des gesamten Spielbetriebs
zum Download bereit: Das Spielbe-
richtsformular. In nicht mal 15 Sekun-
den ist das PDF-Dokument herunterge-
laden, ausgedruckt fast ebenso schnell.
Und damit immer genau dann zur
Hand, wenn es gebraucht wird. Das
spart Stauraum auf dem heimischen
Schreibtisch – und dem Verband eine
Menge Geld, das Jahr für Jahr an
Druckkosten für die Unmengen von
Spielberichtsbögen und ihren Versand
anfiel. Dies heißt aber auch, dass der
Verband in diesem Jahr erstmals die
Formulare nicht mehr direkt an die
Spiel- und Jugendausschüsse schickt.
NFV-Justiziar Walter Burkhard beruhigt
aber alle „Internet-Muffel“: „Auf An-
frage stellen wir die Bögen selbstver-
ständlich weiterhin zur Verfügung.“

Es lohnt sich also, regelmäßig un-
ter http://www.nfv.de nachzuschauen.
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Formular jetzt zum
Herunterladen unter
nfv.de – Ausschreibungen
zum Nachlesen und zum
Download – Nachwuchs-
kicker des Verbandes im
Online-Porträt

Zum Spielbericht
in 15 Sekunden
Zum Spielbericht
in 15 Sekunden 



Wie eine an sich gute Tat zu bösen Fol-
gen führen kann, verdeutlicht nach-
folgende Geschichte, die sich in Bro-

me (Kreis Helmstedt) zugetragen hat. Weil der
Präsident des heimischen FC nach Ansicht des
Arbeitsamtes einen Platzwart illegal beschäftigte, muss er nun
ein Bußgeld in Höhe von 530 Euro bezahlen. In erster Instanz
war der Vereinsvorsitzende sogar zu einer Geldstrafe in Höhe
von 4200 Euro verurteilt worden.   

Was hatte sich zugetragen? Der FC Brome stellte am
1. März 2001 einen Spätaussiedler aus der ehemaligen So-
wjetunion ein, der keine Arbeitserlaubnis besaß. „Ich habe
nach bestem Wissen und Gewissen gehandelt“, beteuerte
FC-Präsident Dieter Kille.  Dem Verein sei eine Steuer- und So-
zialversicherungskarte vorgelegt worden, so dass der Mann
angemeldet werden konnte.

Doch das Arbeitsamt  sah in der Handlungsweise einen
Verstoß gegen das Sozialgesetz wegen illegaler Beschäftigung
eines Ausländers. Wie ein Sprecher des Arbeitsamtes Helm-
stedt der Lokalzeitung mitteilte, hätte der Verein die Pflicht
gehabt, sich vor der Einstellung zu vergewissern. ob eine Ar-
beitserlaubnis vorlag. Verständnis für das Verhalten von Kille
zeigte Samtgemeindebürgermeister Jürgen Bammel. Der Gif-
horner Rundschau teilte er mit: „Es ist völlig unangemessen,
einen ehrenamtlich tätigen Vereinsvorsitzenden mit einem
Wirtschaftsprofi in einen Topf zu werfen.“ Schließlich sei die
Steuerkarte von seiner Samtgemeinde  ausgestellt worden.
Sollte dieses Beispiel Schule machen, werde es in Zukunft nie-
manden mehr geben, der sich für einen verantwortlichen Pos-
ten in einem Verein zur Verfügung stelle.

Die Mitglieder des FC Brome solidarisierten sich während
der Jahreshauptversammlung mit ihrem Vorsitzenden. Dieser
Fall beweist wieder einmal mehr, wie wichtig es ist, dass der
Verband seine ehrenamtlichen Mitarbeiter in den Vereinen
noch mehr aufklären muss. Deshalb berief der Niedersächsi-
sche Fußballverband 16 Vereinsberater, die bereits ihre Arbeit
aufgenommen haben. r.k.
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Spieler rastet aus
Sechs Monate Sperre und eine

Geldstrafe in Höhe von 100 Euro erhielt
der Fußballer eines hannoverschen Ver-
eins vom Verbandssportgericht
aufgebrummt. Er hatte in ei-
nem Spiel den Schiedsrichter
beleidigt und bedroht. Damit
nicht genug: Nach dem
Schlusspfiff trat er zudem ei-
nen gegnerischen Spieler in den Unter-
leib. Die Verfahrenskosten in Höhe von
353 Euro muss der Verurteilte ebenfalls
übernehmen. (Urteil-Nr. 22-01/02)

Wiederholungsspiel
nach

Fehlentscheidung
Trifft ein Schiedsrichter eine Fehl-

entscheidung, die den Spielausgang be-
einflusst hat, so ist die Begegnung neu
anzusetzen. Geschehen in einem C-Juni-
oren-Meisterschaftsspiel im NFV-Kreis
Wolfsburg. Ein Spieler wehrte zur Tor-
verhinderung den Ball mit der Hand ab.
Der Schiedsrichter  entschied darauf hin
auf Tor, weil er den Ball mit vollem Um-
fang hinter der Linie gesehen hatte.
Den Fußballer verwies er des Feldes,
ohne dass dieser vorher verwarnt war.

Ein Regelverstoß.  Denn das Handspiel
durfte er nur als unsportliches Betragen
mit einer Verwarnung bestrafen. Das
Wiederholungsspiel konnte auch nicht
auf einem neutralen Platz angesetzt

werden. Damit wäre der gastgebenden
Mannschaft der Heimvorteil genommen
worden. Also fand das Widerholungs-
spiel am selben Ort statt. (Urteil Kreisju-
gendsportgericht Wolfsburg Nr. VII
2001/2002)

Torwart rastet aus
Eine 1:6-Niederlage hat der Torhü-

ter eines hannoverschen Kreisligisten
nicht verkraftet. Denn nach dem Spiel
verfolgte er den 18-jährigen Schiedsrich-
ter bis unter die Dusche. Dort be-
schimpfte der Torhüter den Unpartei-
ischen und schlug ihn nieder. Der Ver-
ein zog die einzig richtige Konsequenz
und entließ den Schläger. Dieser wiede-

rum bereute einen Tag später sein Ver-
halten. Er konnte sein Ausrasten über-
haupt nicht erklären, zumal er in seiner
bisherigen Fußballerlaufbahn nicht ein
einziges Mal negativ aufgefallen war.

Aufgrund des Vorfalls hängte
der 24-jährige Torhüter seine
Handschuhe endgültig in den
Schrank.

Vereinsausschluss
für schlagkräftigen

Fußballer
Zu einer Höchststrafe von zwölf Mo-

naten Sperre wurde der Spieler eines han-
noverschen Kreisligisten verurteilt, weil er
den Schiedsrichter auf den Kopf geschla-
gen hatte. Auch danach war der Fußbal-
ler noch nicht zu beruhigen. Er bedrohte
den Unparteiischen mit den Worten:
„Nachher sehen wir uns wieder, dann bist
du dran.“ Durch den Schlag auf den Kopf
litt der Schiedsrichter nach eigener Aussa-
ge mehrere Tage unter Kopfschmerzen
und Schwindelgefühlen. Das Kreissportge-
richt Hannover bewertete den Vorfall als
grobe Bedrohung und Tätlichkeit gegen
den Schiedsrichter. Der Schläger wurde
mittlerweile aus dem Verein ausgeschlos-
sen. (Urteil-Nr. H 41.01-02)

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Zusammengestellt von
Reiner Kramer

Urteile in KürzeUrteile in Kürze

Bußgeldbescheid für
Vereinspräsidenten

Bußgeldbescheid für
Vereinspräsidenten

Arbeitsamt: Platzwart
illegal beschäftigt

Versammlung im Strafraum: Eine Spielszene aus der Begegung Arminia Han-
nover gegen SC Weyhe. Foto: Rust
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60 Tage Wartezeit. Wenn ein
Verein eine Spielerlaubnis für einen
ausländischen Fußballer beantragt,
muss er zwingend Folgendes beachten:
Der Niedersächsische Fußballverband
fragt zunächst beim DFB an und bittet
um die Freigabe des Spielers. Bleibt ei-
ne kurzfristige Nachricht aus, kann sie
erst nach 60 Tagen erteilt werden.
Setzt der Verein den auslän-
dischen Fußballer vorher ein,
wird das Spiel mit drei Punk-
ten und 5:0-Toren für den
Gegner gewertet. Ein Verein
aus dem Kreis Lüneburg hielt sich nicht
an diese Vorgabe und trat mit einem
bulgarischen Spieler an, weil er glaub-
te, im Sportinformationssystem des
NFV die Freigabe entdeckt zu haben.
Zwar stand unter der Rubrik „Pflicht-
spiele“ und „Freundschaftsspiele“ ein
vorzeitiges Freigabedatum, das in die-
sem Fall jedoch keine Relevanz hatte.
Denn unter der Rubrik „Verein“ stand
das Wort „DFB“. Und genau vom
Deutschen Fußball-Bund lag noch keine
Freigabe vor. Außerdem besaß der Ver-
ein noch nicht den Pass des Fuß-
ballers. Allein schon diese Tatsa-
che hätte ihn dazu bewegen
müssen, bei der NFV-Geschäfts-
stelle anzufragen.

Drum merke: Da die Freigabe
für ausländische Spieler bis zu 60
Tage dauern kann, ist eine Anfra-
ge bei der Pass-Stelle unbedingt
notwendig. Der Verein musste
nicht nur den Punktabzug in Kauf
nehmen, sondern ebenfalls noch
Verfahrenskosten in Höhe von
269 Euro tragen (Urteile Nr.
14/01 Verbandsjugendsportgericht
und Nr. 08-01/02 Oberstes Ver-
bandssportgericht).

�
60 Tage Wartefrist. Wenn

ein Fußballer nachweislich sechs
Monate nicht mehr am Pflicht-
spielbetrieb des Niedersächsischen
Fußballverbandes teilgenommen
hat, erhält er die sofortige Spiel-
erlaubnis, wenn der abgebende
Verein die Freigabe erteilte. Ein
Fußballer eines Vereins aus dem
Bezirk Weser-Ems hatte innerhalb
dieser Frist allerdings an einer Alt-Her-
ren-Hallenkreismeisterschaft mitgewirkt.
Dies wurde ihm allerdings nicht zum
Verhängnis. Denn das Verbandssportge-
richt wertete diesen Einsatz nicht unter
der Rubrik „Pflichtspielbetrieb“ (Urteil-
Nr. 24-01/02).

�
Auch der Versuch ist strafbar.

Ein Fußballer aus dem Kreis Lüneburg
hatte nach einem Spiel dem Schieds-
richter Prügel angedroht. Doch der
Versuch, dem Unparteiischen einen
Kopfstoß zu versetzen, misslang, weil
der Angegriffene rechtzeitig zurück-
wich. Außerdem wurde der potenzielle
Schläger von mehreren Mit- und Ge-
genspielern zurückgehalten. Anschlie-
ßend bedrohte der Spieler den Schieds-
richter mit den Worten „Auf dich war-
te ich draußen“. Zu einer weiteren

Auseinandersetzung ist es dann aber
nicht mehr gekommen. Zu einer Ver-
handlung vor dem Verbandssportge-
richt allerdings doch. Der Fußballer
wurde für acht Wochen gesperrt und
musste eine Geldstrafe in Höhe von
100 Euro bezahlen (Urteil-Nr. 18-
01/02).

�

Fußballer mit verschiedenen Ge-
burtsdaten. Aus Angst vor einer Ab-
schiebung hat ein Spieler aus Afrika ei-
nem Verein aus dem Kreis Hildesheim
ein falsches Geburtsdatum genannt. Der
Fußballer war im Jahre 2001 eingereist
und hatte der Ausländerbehörde des

Landkreises Hildesheim als Geburtsda-
tum den 31. Dezember 1984 mitgeteilt.
Dies geht aus einem anonymen Schrei-
ben hervor, das der Rechtsabteilung des
NFV zugespielt wurde. Der Verein stellte
für den Afrikaner einen Antrag auf Er-
teilung einer Spielerlaubnis. Dabei wur-
de der NFV-Pass-Stelle ein anderes Ge-
burtsdatum angegeben, nämlich 31.
Dezember 1982. Dem Verein warf das
Verbandssportgericht deshalb mangeln-
de Sorgfaltspflicht vor. Eine Anfrage bei
der Ausländerbehörde hätte den
Schwindel des Spielers aufdecken kön-
nen. Der Verein hatte sich darauf be-
schränkt, eine eidesstattliche Versiche-
rung von einem Notar einzuholen.

Dennoch bewertete das Sportge-
richt das Verhalten des Vereins als grob
fahrlässig. Der Spieler wiederum könne
sich nicht damit entschuldigen, dass

ihm bei Angabe seiner richtigen Ge-
burtsdaten eine eventuelle Abschie-
bung gedroht hätte. Der Verein kam
mit einer Geldstrafe in Höhe von 100
Euro davon. Der Spieler wurde mit 185
Euro zur Kasse gebeten, unter ande-
rem auch deshalb, weil er der mündli-
chen Verhandlung unentschuldigt fern-
geblieben ist (Urteil-Nr. 17-01/02).

�
Bewährungsstrafe.

Schiedsrichter versetzt Jugend-
spieler eine Kopfnuss. So ge-
schehen während eines A-Juni-

orenturniers im Kreis Helmstedt. Zuvor
hatte der junge Fußballer den türki-
schen Unparteiischen mehrfach belei-
digt. Die Provokation erreichte schließ-
lich ihren Höhepunkt, als sich der Spie-
ler aus Protest vor den Schiedsrichter
hinkniete und den Kopf mehrfach zu
Boden senkte. Dieser zog ihn schließlich
hoch. Als sich beide Auge um Auge ge-
genüberstanden, kam es zu der Kopf-
nuss. Beide konnten während einer
sechswöchigen Sperre über ihr Fehlver-
halten nachdenken. Interessant an die-

sem Urteil ist die Tatsache, dass
ein Drittel der Strafe (zwei Wo-
chen) mit der Auflage einer ge-
genseitigen Entschuldigung erlas-
sen werden konnte. Ob die beiden
Streithähne darauf hin aufeinan-
der zugegangen sind, um sich zu
entschuldigen, ist nicht bekannt
(Kreisjugendsportgericht Urteil-Nr.
05-01/02).

�
Drastische Strafe. Wegen

Tätlichkeit wurde der Spieler Ralf
B. vom Niedersachsenligisten SVG
Aurich mit einer Sperre von sechs
Wochen und zu einer Geldstrafe
von 200 Euro verurteilt. Das Ver-
bandssportgericht unter Vorsitz
von Dieter Döpfert sprach diese
Strafe aus, weil der Auricher Fuß-
baller in der Begegnung der Nie-
dersachsenliga West gegen den
TSV Havelse (2:2) nach dem Be-
richt des Schiedsrichters seinen
Gegenspieler während eines Zwei-
kampfs mit ausgestrecktem Arm
gegen den Kopf schlug und ihm
anschließend in die Beine trat. Die

Sperre von zwei Monaten orientierte
sich nur deshalb am Mindeststrafmaß,
weil der geladene Gegenspieler der Ver-
handlung unentschuldigt ferngeblieben
ist. Die Geldstrafe erhielt Ralf B. für sein
Auftreten etwa 30 Minuten nach dem
Spiel. Mit einer Bierflasche in der Hand
betrat er die Schiedsrichterkabine und
forderte den Unparteiischen auf, sich
bei ihm zu entschuldigen. Der Aufforde-
rung, den Umkleideraum zu verlassen,
kam der Spieler zunächst nicht nach.
Auch der Versuch eines Assistenten, die
Tür von innen zu schließen, gelang
nicht, weil B. sich von außen gegen sie
stemmte. Erst nach wiederholter Auffor-
derung verschwand der Auricher. Dafür
darf er jetzt insgesamt 546,80 Euro
(Verfahrenskosten plus Geldstrafe) zah-
len (Urteil-Nr. 28-01/02).
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Zusammengestellt von
Reiner Kramer

Urteile in Kürze

Das Fintieren lernen die NFV-Auswahlspieler in den Lehrgän-
gen besonders intensiv. In dieser Szene setzt sich der nieder-
sächsische Spieler gegen seinen Kollegen aus der Westfa-
lenauswahl durch. Foto: Kramer



Die hellgrünen Schalensitze sind Zeugen
fußballerischer Großereignisse. Wer
für sie ein Ticket löste, erlebte berau-

schende Europapokalabende und zwei
Deutsche Meisterschaften (1995 und 1996).
Auch heute noch dienen sie als Sitzunterla-
ge für ein Publikum, das Schwarz-Gelb die
Daumen drückt. Doch die Mannschaft, der
die Unterstützung gilt, ist nicht mehr der
Champions-League-Sieger von 1997, Borus-
sia Dortmund, sondern der TuS Glane. 

Denn die in der Bezirksliga spielenden
Schwarz-Gelben aus Bad Iburg (Kreis Osna-
brück-Land) haben sich ein Teil des Westfa-
lenstadions geleistet. Eine ungewöhnliche
Aktion, die nicht nur die Kosten für die neu
errichtete Tribüne um fast 90 Prozent senk-
te, sondern auch den Beifall der Jury „Gilde-
Elf des Monats“ fand. Deshalb kürte sie Gla-
ne zu ihrer Mannschaft im August 2002. Die
Auszeichnung und die Übergabe des Sieger-
schecks in Höhe von 2556 Euro erfolgt am
9. September auf dem TuS-Sportplatz. 

Anlässlich der Ehrung, die um 18 Uhr
beginnt, können sich dann auch die Gäste
einen Eindruck verschaffen vom „kleinen
Westfalenstadion“ im Osnabrücker Land.
„Herzstück“ ist die neu errichtete Tribüne
mit den aus Dortmund importierten Scha-
lensitzen. Diese waren zuvor Bestandteil der
alten Haupttribüne im Westfalenstadion, die
während der Umbaumaßnahmen dem Bag-
ger zum Opfer fiel. Geleitet wurden die Ar-
beiten von Jens Wellmeyer, Mitarbeiter der
Osnabrücker Firma Kösterbau und leiden-
schaftlicher Fußballer in der zweiten Mann-
schaft des TuS. Er gab den Anstoß zur Idee,
die fortan für Furore sorgen sollte. Bei ihrer

Umsetzung stand zunächst die Firma We-
ber-Bau Pate. Das kleine Unternehmen aus
Georgsmarienhütte ist spezialisiert auf die
Entsorgung von Tribünenelementen, wirkte
zuvor bereits beim Umbau der Arenen in Le-
verkusen und Hamburg. 

„Normalerweise werden die Teile zer-
schreddert“, erklärt Glanes 1. Vorsitzender
Fritz Wellmann. Doch in die-
sem Fall kam alles anders.
Statt auf dem Schrott lande-
ten die rund 20 Betonteile
sowie ihre darauf installier-
ten Schalensitze im Osna-
brücker Land. Der Transport
der jeweils acht Meter lan-
gen und 50 Zentimeter
dicken „Brocken“ wurde mit
Unterstützung der ortsansäs-
sigen Feuerwehr und dank
der Hilfe lokaler Firmen ver-
wirklicht. 

So konnte 1999 mit
dem Bau der Tribüne be-
gonnen werden. Damit
ging für den 1350 Mitglie-
der starken Verein ein lang
gehegter, zuvor nicht fi-
nanzierbarer, Traum in Er-
füllung. „Der Wert einer
solchen Tribüne wurde von
der Baugenehmigungs-
behörde auf rund 180 000
Euro beziffert. Letztlich hat
sie uns aber etwa 20 000
gekostet“, sagt Fritz Well-
mann, der in diesem Zu-
sammenhang vor allem das
spartenübergreifende Enga-
gement lobt. „Ich fand es
fantastisch, wie der Bau
der Tribüne zu einer Auf-
gabe des gesamten Vereins wurde.“

Zunächst „open-air“, kam 2000 das
Dach hinzu, ehe im vergangenen Jahr die glä-
sernen Seitenteile zum Schutz gegen Wind
und Regen eingebaut wurden. Auch hier gin-
gen die Glaner ungewohnte Wege – das
bruchsichere Glas ist übrig gebliebenes Mate-
rial, das bei der gläsernen Überdachung des

neuen Lehrter Bahnhofs in Berlin verwandt
wurde. 

So ist neue Tribüne, die am 15. Juni des
vergangenen Jahres feierlich eingeweiht
wurde, gleich in mehrfacher Hinsicht ein
Unikat und Ausdruck der Glaner Kreativität.
Und noch etwas unterscheidet den TuS von
so vielen anderen Vereinen: Im Briefkopf

weist der neun Sparten umfassende Verein
einen Europapokalsieg auf. 1993 war’s, als
die Tischtennis-Damen in Montpellier den
ETTU-Pokal, im Fußball vergleichbar mit dem
UEFA-Cup, gewannen. Heute spielen sie in
der zweiten Bundesliga und streben in dieser
Saison den Aufstieg an. 

Ein Ziel, das auch die erste Herren-
mannschaft im Fußball hat. Denn ausgerech-
net in der ersten Spielzeit im neuen
Schmuckkästchen musste Glane die Landesli-
ga wieder verlassen. In dieser Saison soll der
schwarz-gelbe Anhang in Glane wieder
mehr Anlass haben, von den hellgrünen
Schalensitzen aufzuspringen. Manfred Finger
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TuS Glane und
Borussia Dortmund
verbindet mehr
als nur die Vereinsfarben

Lothar Emmerich, BVB-Idol und Vize-Welt-
meister 1966, setzte die letzte Schraube in
die Verkleidung der neuen Tribüne. Im Hin-
tergrund Glanes 1. Vorsitzender Fritz Well-
mann.

Kreativ: Beim
Bau der Tribüne
benutzte der
TuS Glane Ma-
terial, mit dem
der neue Lehr-
ter Bahnhof in
Berlin gläsern
überdacht wur-
de. Zudem im-
portierte der
TuS Schalensit-
ze aus dem
Dortmunder
Westfalen-
stadion.



„Servus“, sagt er inzwischen, nicht
mehr  „Hallo“. Und „freilich“ spreche er
bayerisch, nicht mehr „natürlich“. Nordlicht
Ramazan Yildirim aus Peine fühlt sich längst
heimisch in Bayern. Vor einem Jahr wechselte
der Fußballer vom VfB Lübeck zum SSV Jahn
Regensburg. Und damit aus der Regionalliga
Nord in die Südstafel. „Eine tolle Stadt“,
schwärmt der Türke. Das Lebensgefühl sei
viel ausgeprägter und die Menschen fröhli-
cher, als im nicht nur temperaturmäßig
kühlen Norden.

Auch fußballerisch fand Yildirim sein
Glück. Trainer Günther Sebert, der Ex-Wald-
höfer, hält große Stücke von ihm. Im linken
Mittelfeld wirbelt der Ex-Lübecker vorne wie
hinten, fängt Angriffe auf seiner Seite ab, lei-
tet eigene Vorstöße ein. Und inzwischen ist
er auch torgefährlicher geworden, fünf Mal
traf er in der vergangenen Saison ins gegneri-
sche Tor. Der Peiner hatte maßgeblichen An-
teil an der tollen Saison der Regensburger,
die sie auf Platz drei beendeten.

Und damit setzt sich das  große Leid fort,
dass Yildirim mit sich herum trägt – trotz aller
Erfolge. Wieder einmal erfüllte sich sein
großer Traum nicht, nämlich der Aufstieg in
die Zweite Liga. Dabei sah es lange Zeit gut
aus für die Sebert-Elf, doch nach 34 Spielta-
gen lagen Wacker Burghausen und Eintracht
Trier vor Jahn. Ein läppischer Punkt fehlte am
Ende. Immerhin konnten sich die Regensbur-

ger damit trösten, die beste Heimmannschaft
der Liga gewesen zu sein.

Yildirim war wahnsinnig enttäuscht.
Und er kann nicht verbergen, dass es immer
noch schmerzt. Bereits mit TuS Celle hatte er
in der Saison 1995/1996 Zweitliga-Luft rie-
chen, aber letztlich nicht einatmen können.
Nach der Herbstmeisterschaft mit fünf Punk-
ten Vorsprung ging Celle die Puste aus, Ol-
denburg zog vorbei. Mit dem VfB Lübeck ver-
passte er gleich drei Mal knapp den Sprung
in die Zweite Liga, zwei Vizemeisterschaften
und ein dritter Platz reichten nicht. Yildirim
als Unaufsteigbarer – auch wenn er keine
Schuld am Pech seiner Vereine auf der Zielge-
raden trägt.

Dass dem VfB nach drei erfolglosen An-
läufen mit Yildirim nun ausgerechnet im ers-
ten Jahr ohne ihn die langersehnte Rückkehr
in den Profifußball gelang, darüber ärgert er
sich überhaupt nicht: „Im Gegenteil, ich
freue mich sehr. Ich kenne ja fast alle noch,
Spieler und Verantwortliche. Ich weiß, sie
identifizieren sich mit der gesamten Region.“
Natürlich hätte er selbst gern zum Aufstieg
beigetragen, „aber so ist der Fußball“. Noch
immer unterhält Yildirim enge Kontakte zu
einigen Ex-Kollegen, vor allem zu seinen tür-
kischen Landsleuten Ibrahim Türkmen und
Serkan Rinal sowie zu Oliver Schweißing.

Zum FC Celle hat der einstige TuS-Leis-
tungsträger „gar keinen Kontakt mehr“. Ir-

gendwann habe er mal gehört, dass seine
Ex-Kollegen Fahed Dermech und Hakan Bi-
cici als Trainer im Gespräch gewesen seien.
Von den jüngsten Aufregungen wegen ei-
nes weiteren Insolvenzverfahrens um den
Verein erfuhr er erst kürzlich in einem Tele-
fonat mit einem alten Freund und reagier-
te äußerst emotionslos. Keinerlei Verbin-
dungen pflegt Yildirim auch zu den Sport-
freunden Ricklingen, mit denen er unter
Trainer Bernd Schatzschneider einst in der
Dritten Liga aktiv war. Die Sportfreunde
wurden inzwischen bis in die Landesliga
durchgereicht.

Den Lübeckern wünscht er viel Glück
im Kampf um den Klassenerhalt in der Zwei-
ten Liga und hofft insgeheim, dass er sie mit
seinen Regensburgern im kommenden Jahr
wiedersieht. „Wir besitzen eine gute Truppe
und wollen wieder angreifen.“ Intern lautet
das Ziel ganz klar – Aufstieg. Offiziell zuge-
ben würde Yildirim das aber nicht. Schließ-
lich soll der Druck nicht übermächtig wer-
den in dieser Saison.

Trotzdem spürt Yildirim ihn jetzt schon.
Längst ist er dem Talent-Alter entwachsen.
Nachdem er in Lübeck seine Lehre als Indu-
striekaufmann beendet hatte, entscheid er
sich, Vollprofi zu werden. Seinem Beruf ging
der 26-Jährige bislang „nur“ in der dritten
Liga nach. Vor der Saison zeigten  die Auf-
steiger Wacker Burghausen und Eintracht
Trier Interesse an ihm. Letztlich aber hat er in
Regensburg zu verbesserten Konditionen
verlängert. Mit seinem neuen Zwei-Jahres-
Vertrag ist er sehr zufrieden. Denn in die
Zweite Liga sowie ins Ausland kann er jeder-
zeit ablösefrei wechseln. Ein Erstligist müsste
lediglich rund 100 000 Euro Ablöse zahlen.

Also sind Yildirims Perspektiven vielver-
sprechend. Auch dann, wenn der Aufstieg
mit Regensburg wieder misslingt. Daran
möchte er freilich nicht denken. Schließlich
würde er gern bleiben und jubeln in jener
Stadt, in der die Menschen so fröhlich sind
und statt „Hallo“ oder „Tschüss“ einfach
„Servus“ sagen. Florian Krebs

@ Offizielle Seite im Internet: www.nfv.de

Ramazan Yildirim
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Der UnaufsteigbareDer Unaufsteigbare

Das Niedersächsische Institut für Sport-
geschichte Hoya e.V. (NISH) bietet im
Herbst 2002 wieder den Workshop

„Jubiläumsschriften“ an.
Ziel dieser Arbeitstagung ist es, Mit-

gliedern von Vereinen und Verbänden, die
vor dem Problem stehen, eine Festschrift
verfassen zu wollen oder zu müssen, Anre-
gungen zur Abfassung und Veröffentli-
chung zu geben.

In Arbeitsgruppen werden die grundle-
genden Probleme bei der Abfassung, aber
auch bei der Veröffentlichung einer Fest-
schrift behandelt: Sammlung, Auswahl und
Verarbeitung des Materials, die Textgestal-
tung, die Finanzierung, Druck und Vertrieb.
Jeder Teilnehmer erhält im Vorfeld der Ver-
anstaltung Informationsmaterialien, mit
deren Hilfe er sich entsprechend seiner ei-

genen Interessen vorbereiten kann. Im
Workshop selbst soll neben der Vermitt-
lung von Information die praktische Arbeit
anhand von Fallbeispielen im Vordergrund
stehen. Bei einer Beurteilung preisgekrön-
ter Festschriften aus den seit 1984 vom
NISH ausgeschriebenen Wettbewerben
können Anregungen und Probleme disku-
tiert werden. Dabei besteht die Möglich-
keit, spezielle Probleme einzubringen und
über eigene Erfahrungen zu berichten. Die
Teilnehmer haben zusätzlich die Gelegen-
heit, sich über die Dokumentation und die
Arbeitsmöglichkeiten im NISH zu informie-
ren.

Die Veranstaltung wendet sich nicht
nur an Traditionsvereine mit einer langen
Geschichte, sondern ebenso an junge Ver-
eine, die ihre Entstehung und Entwicklung

erstmals in einer Jubiläumsschrift darstellen
möchten.

Termin: 19./20. Oktober, Beginn,:
Samstag, 10 Uhr, Ende: Sonntag, ca. 12.30
Uhr, Tagungsort: NISH, Übernachtung: Ho-
tel Thöle, Bücken. Kosten: 70 Euro ein-
schließlich Übernachtung im Doppelzim-
mer mit Du/WC, Verpflegung und Arbeits-
material, Verpflegung – Samstag: Mittages-
sen, Kaffee, Abendbrot, Sonntag: Früh-
stück, Kaffee. Einzelzimmer nach Verfüg-
barkeit gegen Aufpreis (10 Euro).

Anmeldung: Niedersächsisches Institut
für Sportgeschichte Hoya e.V., Hasseler
Steinweg 2, 27318 Hoya, Tel. (0 42 51)
71 04, Fax (0 42 51) 12 79, E-Mail:
info@nish.de.

Anmeldeschluss: 20. September. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Workshop „Jubiläumsschriften“Workshop „Jubiläumsschriften“

In Regensburg nimmt der
Ex-VfBer Ramazan Yildirim
einen erneuten Anlauf,
in die Zweite Fußball-
Bundesliga aufzusteigen 



Bereits zum zehnten Mal hat der NFV in
der vergangenen Saison die fairste
Mannschaft Niedersachsens ermittelt.

Also das Team, das im Verlaufe des Spiel-
jahres die wenigsten gelben, gelb-roten
und roten Karten sammelte. Der TSV Loch-
tum aus dem NFV-Kreis Goslar erhielt in 26
Spielen lediglich 14 Mal Gelb und durfte
deshalb jetzt in Barsinghausen erneut den
Fair-Play-Pokal in Empfang nehmen.

„Diese Leistung verdient Respekt.“ –
Heiner Bartling bescheingte den Lochtu-
mern in seiner Laudatio Vorbildfunktion.
Der Niedersächsische Innenminister be-
dauerte, dass eine faire Haltung – ob im
Sport oder im gesellschaftlichen Alltag –
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Innenminister
Heiner Bartling zeichnet
den TSV Lochtum als
fairste Mannschaft
Niedersachsens aus
– Von Peter Borchers

„Bis zum nächsten Jahr.“ – Nicht wenige
Spieler des TSV Lochtum verabschieden
sich zu fortgeschrittener Stunde mit einem
optimistischen Ausblick in die Zukunft. So-
eben sind sie im Gilde Sporthotel Fuchs-
bachtal in Barsinghausen als fairste Mann-
schaft Niedersachsens geehrt worden, ha-
ben als Gäste des NFV und der VGH-Versi-
cherung ihren erneuten Triumph im VGH-
Fairness Cup gebührend gefeiert. Und nun
flaxen sie, dass sie nach 2001 und 2002
auch im kommenden Jahr Deutschlands

➤

„22 Freund„22 Freund

Titelverteidiger TSV Lochtum beim Erinne-
rungsfoto mit Bernd Schnabel, stellvertre-
tender Vorsitzender der VGH-Versicherun-
gen, NFV-Präsident Engelbert Nelle und In-
nenminister Heiner Bartling. 

Fotos: Kramer (5), Finger (5), Borchers (2)

NDR-Reporter Peter Berg, hier im Gespräch mit Heiner Bartling, berichtete für seine Sendung
„Sportland“ ausführlich von der Siegerehrung im VGH-Fairnesscup.

Stolz auf die Siegerplaketten. Zwei TSVer und der NFV-Präsident. Bernd Schnabel freute sich über einen erfolgreichen Kunden.
Engelbert Nelle lob
Lochtumer.



leider immer wieder auf der Strecke bleibe.
Nicht so in Lochtum. Hier wird die Forde-
rung des Ministers in Anlehnung an Alt-
Bundestrainer Sepp Herberger „22 Freun-
de müsst ihr sein“ umgesetzt, also auch
der sportliche Gegner geachtet und fair
behandelt. Heiner Bartling wünscht sich,
dass die Medien Beiträge zu mehr Fair-
ness, die kleinen und großen Gesten des
Fair Play häufiger würdigen. „Denn eine
vorbildliche Haltung in allen Lebensberei-
chen verdient Öffentlichkeit.“ – Dank
sprach der Innenminister auch dem NFV
und der VGH aus, die mit ihrem Wettbe-
werb einen wichtigen Beitrag für den wer-
tegebundenen Sport leisten. Anerken-

nung zollte Bartling zudem
den 20 Mannschaften aus
Niedersachsen, die neben
der sportlichen Meister-
schaft auch den Fairness-
sieg in ihrer Klasse erran-
gen.

Für Bernd Schnabel
war es „eine besondere
Freude“, dass der TSV
Lochtum erneut Fairness-
sieger wurde. „Der Ver-
ein ist schon lange Jahre
unser Kunde. Aber
natürlich haben wir nicht
am Ausgang des Wett-
bewerbs gedreht“, versi-
cherte der stellvertreten-
de Vorsitzende der VGH-
Versicherungen schmun-
zelnd. Für die VGH besit-
zen im Sponsoring-Be-
reich die Nachwuchsför-
derung und die Fair-Play-
Aktionen Priorität. „Dazu
stehen wir. Wir werden
auch in den kommenden
Jahren weiterhin mit
dem Fußballverband zu-
sammenarbeiten“, ver-
sprach Schnabel. „Fair

versichert – VGH“ – diese Unterneh-
mensphilosophie verpflichtet.

Auch Hausherr Engelbert Nelle zeigte
sich vom Erfolg der Lochtumer begeistert.
„Die Titelverteidigung in diesem so wichti-
gen Wettbewerb ist großartig“, lobte der
NFV-Präsident den Kreisligisten. Großes An-
erkennung hatte Nelle auch für die VGH
parat. „Es war von unserem Partner eine
glänzende Idee, auch die regionalen Sieger
unseres Wettbewerbs auszuzeichnen. So
können wir unsere Fair-Play-Forderung
flächendeckend verbreiten.“

Horst Brennecke, stellvertretender
Landrat im Landkreis Goslar, sprach seinen
Vorrednern schließlich aus der Seele und
appellierte an die Lochtumer: „Hoffentlich
sehen wir uns im nächsten Jahr hier wieder
– macht weiter so.“
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größten Fairnesswettbewerb gewinnen
möchten. Doch der Goslarer Kreisligist sei
gewarnt. Auch der SV Wippingen (Kreis
Emsland) konnte 1995 das Kunststück einer
Fair-Play-Titelverteidigung vollbringen, ehe
1996 der Absturz in die Kreisklasse und da-
mit der Ausschluss aus dem Fair-Play-Wett-
bewerb erfolgte. – Und nun sind die Loch-
tumer zwar erneut mit null Karten aus den
ersten drei Spielen in die laufende Saison
gestartet, aber noch ziert auch kein Zähler
die Habenseite ihres Punktekontos.

➤de sollt ihr sein“de sollt ihr sein“

bte die „großartige Titelverteidigung“ der
„22 Freunde sollt ihr sein“ forderte Heiner Bartling.

TSV-Klubchef Wilfried Hartge versprach
„Kaffee und Kuchen und freundliche Hände“.

Der Ex-Kapitän des TSV Lochtum, Markus Schmid, erhält von
Bernd Schnabel den Siegerpokal.

Zufriedene Gesichter beim Festmenü im Saal
Niedersachsen des Gilde Sporthotel Fuchs-
bachtal.



Bei uns gibt es keine Treter. Im Training
geht es mehr zur Sache als im Spiel.“
Pascal Hoffmann, der neue Kapitän

des TSV Lochtum, erzählt glaubwürdig,
dass Fair Play für seine Mannschaft ober-
ste Priorität besitzt. Und dennoch passie-
ren auch in Lochtum, bei der fairsten
Mannschaft Niedersachsens, Ausrutscher:

Jens Hoffmann trat in der ver-
gangenen Saison als der „böse Bube“
im TSV-Team auf. Von den 14 gelben
Karten kassierte er allein drei. Und die
auch noch wegen „Meckerns“. Doch
das eigentliche „schwarze Schaf“
war Michael Weiske, der drauf und
dran war, diese Marke zu toppen. „In
nur drei Spielen für uns kassierte er
zwei mal Gelb und hätte uns fast den
Schnitt versaut“, berichtet Markus
Schmidt, in der vergangenen Saison
noch Kapitän der Lochtumer. „Gott

sei Dank war Michael dann in den letzten
beiden Spielen im Urlaub, den wir aus der
Mannschaftskasse bezahlt haben“, sagt der
Ex-Kapitän augenzwinkernd.

Lange Zeit haben die Lochtumer in der
vergangenen Saison gegen den Abstieg
gekämpft. Erst in der Rückrunde kamen sie
in der Kreisliga Goslar immer besser in
Schwung und erreichten am Ende Rang 8.

„Hand auf´s Herz. Wir
haben nicht auf die
Fair-Play-Wertung ge-
schielt. Das sportliche
Überleben war uns
wichtiger, obwohl wir
in der Winterpause
natürlich mitbekom-
men hatten, dass wir
im VGH-Fairness-Cup
erneut vorn lagen“, er-
innert sich Markus
Schmidt.

TSV-Trainer Klaus
Möller bevorzugt oh-
nehin das faire Spiel.
„Nur in der Begegnung
gegen den Spitzenrei-
ter und späteren Auf-
steiger SV Rammels-
berg haben wir uns ge-
sagt: Egal, wie viele
Karten wir kriegen, die

wollen wir schlagen“, gibt der Coach un-
umwunden zu. Es reichte am Ende aber nur
zu einem 1:1.

Erst in den letzten Spielen der vergan-
genen Saison, als der Klassenerhalt gesi-
chert war, haben die Lochtumer wieder die
Fairness-Wertung vor Augen gehabt. „Da
wir weiterhin offensichtlich gut im Rennen
lagen, wollten wir nun natürlich nichts
mehr anbrennen lassen und haben tatsäch-
lich etwas mit angezogener Handbremse
gespielt. Schließlich waren wir bei der Sie-
gerehrung 2001 in Barsinghausen auf den
Geschmack gekommen“, erzählt Markus
Schmidt und gesteht ein, „dass es wohl Zu-
fall war, dass wir erneut 1222 Mannschaf-
ten hinter uns gelassen und die Schiris im ei-
nen oder anderen Fall vielleicht auch ein
Auge zugedrückt haben.“
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Andreas Grajewski, Mitglied im NFV-Ausschuss für Öffent-
lichkeitsarbeit und Marketing, wartete mit einer besonderen
Überraschung für die Lochtumer auf. Der Manager des vierfachen
polnischen Exmeisters und ehemaligen Champions-League-Teil-
nehmers Widzew Lodz sagte spontan ein Freundschaftsspiel sei-
nes Klubs beim TSV Lochtum zu, das am 8. September um 11 Uhr
ausgetragen wird. Die Einnahmen des Spiels sollen der NFV-Spen-
denaktion „Fußballvereine in Not“, mit der hochwassergeschädig-
te Vereine in Niedersachsen unterstützt werden sollen, zu Gute
kommen.

�
Auch die Mannschaft des TSV Lochtum erklärte sich mit den

Flutopfern solidarisch. Sie verzichtete auf einen Teil ihrer Siegprä-
mie, einer Sportartikelausrüstung, und spendete 200 Euro für das
Sonderkonto des NFV.

�
Noch im Vorjahr waren die Lochtumer von NFV-Vizepräsident

Hennig Hofmann auf dem falschen Fuß erwischt worden, als die-
ser sie nur nach Darbietung einer Gesangseinlage auf den Heim-
weg entlassen wollte. Damals musste die Mannschaft passen,
doch dieses Mal zeigte sie sich besser präpariert und präsentierte
ein allerdings sehr eigenwilliges „TSV-Lied“. Zu hören waren zahl-

reiche Anleihen bei Volksliedern wie „Alle meine Entchen“ oder
„Der Mai ist gekommen“, aber auch der selbstironische Refrain
„Ja das ist die Mannschaft, die der TSV Lochtum führt, ja führet,
seine 1. Mannschaft, die da stürmt und jedes Spiel verlieret.“

�
NDR-Reporter Peter Berg zeichnete die Siegerehrung für sei-

ne „Sportland-Sendung“ auf NDR 1 Niedersachsen auf, führte
zahlreiche Interviews mit Spielern und NFV-Gästen für einen aus-
führlichen Bericht von der Siegerehrung in Barsinghausen.

�
Mit erlesenen Tropfen und einem vorzüglichen Essen wartete

die Küche des Gilde-Sporthotel auf. Ein Blick in die Menükarte:
Niedersächsische Hochzeitssuppe, Saltimbocca alla Romana,
leichte Tomatensauce, feine Blattsalate, erntefrisches Marktgemü-
se, römische Gnocchis, Nusskartoffeln, Vanillequarkparfait an
Fruchtmark, Beerenfrüchte, Gebäck.

�
Eine nette Gegeneinladung sprach der Klubchef des TSV

Lochtum, Wilfried Hartge, an die Gastgeber von NFV und VGH
aus. „Wir können sicherlich nicht mit dem uns hier gebotenen
Rahmen mithalten. Für Kaffee und Kuchen und freundliche Hände
reicht es aber auch bei uns allemal.“

Solidarität mit HochwasseropfernSolidarität mit Hochwasseropfern

Zwangsurlaub für
„schwarzes Schaf“
Zwangsurlaub für
„schwarzes Schaf“

Der „Meckerfritze“ des TSV Lochtum: Jens
Hoffmann kassierte drei Mal Gelb.

Brachte einen Toast auf die
Sieger aus: Bernd Schnabel
mit dem gut gefüllten Sie-
gerpokal.

Der „Männergesangsverein“ vom TSV Lochtum.
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U19-Europameisterin
Andrea Richter vom SV

Hastenbeck nimmt als einzi-
ge Niedersächsin an der erst-
mals ausgetragenen Welt-
meisterschaft in dieser Al-
tersklasse teil. Diese findet
vom 17. August bis zum
1. September in den kanadi-
schen Städten Vancouver
(Vorrundenspiele gegen
Frankreich, Mexiko und Bra-
silien), Burnaby und Edmon-
ton statt. Dem Team von
DFB-Trainerin Silvia Neid
wird eine Medaille zuge-
traut. Weitere Teilnehmern
sind neben den Gastgebe-
rinnen Dänemark, Nigeria,
Japan, England, Taiwan,
Australien und die USA. 

Mit den Niedersächsinnen Tessa Rinkes
(MTV Mellendorf), Julia Sadzio (inzwi-

schen Victoria Gersten) und Bianca Sauer (SV
Hastenbeck) trat die deutsche U17-Auswahl
beim Nordic-Cup auf Island an. Und enttäusch-
te. Denn der selbst erklärte Mitfavorit kam über
Rang sechs nicht hinaus. Turniersieger wurde
Dänemark, gegen das es zum Auftakt ein 1:2
gab. Für Torhüterin Tessa Rinkes war es die ers-
te Niederlage in einem offiziellen Spiel nach zu-
vor neun erfolgreichen Spielen. Den einzigen
Sieg feierte das deutsche Team beim 2:1 über
den Turnierletzten Finnland. Gegen die am En-
de drittplatzierten Gastgeberinnen aus Island
hieß es nach 90 Minuten 1:1. So blieb nur das
Spiel um Platz fünf, in dem der DFB den Franzö-
sinnen 4:5 im Elfmeterschießen unterlag (re-
guläre Spielzeit 2:2). Dementsprechend ent-
täuscht fiel das Fazit von Trainer Ralf Peter aus.
Er bemängelte die zu geringe Durchschlags-
kraft und die Vielzahl individueller Fehler. 

Während Tessa Rinkes in Island alle vier
Spiele bestritt, kam Julia Sadzio nur zu einem
Einsatz. Bianca Sauer wurde in drei Partien ein-
gesetzt. rhe 

Es ging alles rasend schnell. Kaum
zurück von der etwas frustrierenden Is-
land-Tour mit der U17-Auswahl des

DFB, ging es für die Hastenbeckerin Bianca
Sauer gleich weiter zur deutschen U21. Die
bestritt eine Trainingswoche in Dänemark
mit zwei Testspielen gegen die Gastgebe-
rinnen. Es folgte für Bianca der U21-Nordic-
Cup in Finnland. Von der U17 auf Anhieb in
die U21 – ein Sprung, von dem die blonde
Mittelfeldspielerin wohl selbst nur zu täu-
men gewagt hat. 

Altersbedingt steht Bianca Sauer auf
der Schwelle zur U19 und sorgt doch schon
in der nächst höheren Altersklasse für Furo-
re. So kam Lob aus berufenem Munde: „Bi-
anca nimmt hier sehr viel mit und passt in
unseren Kreis“, sagte DFB-Teammanagerin
Heike Ullrich. Beim Nordic-Cup in Finnland
kam die Hastenbeckerin zum Auftakt ge-
gen Schweden (2:2) zu einem fünfminüti-
gen Kurzeinsatz. In der anschließenden Par-
tie gegen Island (4:0) durfte sie bereits 20
Minuten ran. Auch wenn sie in den weite-
ren Partien gegen Norwegen (3:1) und den
USA (1:3) nicht mehr zum Zuge kam, so
darf ihr Aufenthalt in der deutschen U21
als durchaus gelungen eingestuft werden. Bianca Sauer vom SV Hastenbeck hat derzeit gute Karten beim DFB. Foto: Hennies 

Sauer-Aktien im DFB-Dress steigenSauer-Aktien im DFB-Dress steigen

WM-Ticket
gelöst

WM-Ticket
gelöst

DFB-Team um
Tessa enttäuschte 
DFB-Team um
Tessa enttäuschte

Die Saison-Höhepunkte für die niedersäch-
sischen U18-Juniorinnen stehen bevor.

Vom 14. bis 16. September geht es für das
Team von NFV-Verbandssportlehrer Horst
Stockhausen um die Meisterschaft der vier
Nordverbände Schleswig-Holstein, Hamburg,
Bremen und Niedersachsen. Austragungsort
ist in diesem Jahr Barsinghausen. Einmal
mehr bedeutet der norddeutsche Vergleich
die Generalprobe für das Turnier um den Län-

derpokal des DFB. Der findet als Leistungs-
schau des bundesweiten weiblichen Nach-
wuchses vom 25. bis 29. September in der
Sportschule Duisburg-Wedau statt. 

Im Nordturnier gilt Niedersachsen auch
diesmal als Favorit. So ist das Ziel klar defi-
niert: Turniersieg. Auf Bundesebene sind die
Gegner stärker. Doch auch hier ist die NFV-
Auswahl immer für einen vorderen Platz gut.
Einen ersten Vorbereitungslehrgang hat es

zum Monatswechsel gegeben. 26 Spielerin-
nen waren hierzu eingeladen. Zum Gerüst
des Teams zählen mehrere Nationalspielerin-
nen, allen voran die Offensivkräfte Bianca
Sauer (SV Hastenbeck) und Saskia Kampf
(WSV Wendschott) sowie Stürmerin Julia Sad-
zio (Victoria Gersten). Eine Bank ist ebenfalls
Torhüterin Tessa Rinkes (MTV Mellendorf). Als
großes Talent dürfte sich ihre Vereinskamera-
din Jana Kieras in den Blickpunkt spielen. rhe 

Der „Nordfavorit“ hofft beim DFB-Länderpokal
in Duisburg-Wedau auf einen Treppchenplatz

Medaillenträume der niedersächsischen U18-Frauenauswahl von Trainer Horst Stockhausen:

Der „Nordfavorit“ hofft beim DFB-Länderpokal
in Duisburg-Wedau auf einen Treppchenplatz



Die Olympischen Spiele 2004 in Athen
stellen für Griechenlands Fußballe-
rinnen eine riesige Herausforderung

dar. Als Gastgeberinnen stehen sie auto-
matisch im Blickfeld der Öffentlichkeit,
auch wenn der sonst bei Auftritten vor ei-
genem Publikum übliche Erwartungsdruck
auf ihren Schultern nicht lasten dürfte.
Denn im internationalen Vergleich sind die
Griechinnen allenfalls drittklassig. Erst
ganz langsam bewegt sich der Frauenfuß-
ball im Land der Hellenen. Rekordnational-
spielerin Maria Lazarou gilt als Vorbild; sie
konnte einst problemlos beim Top-Bundes-
ligisten FCR Duisburg mithalten. Und Na-
tionaltrainerin Xanthi Kostantinidou strotzt
nur so von Energie. Dennoch wird noch
viel „Entwicklungshilfe“ notwendig sein,
um die Griechinnen auf internationalem
Parkett salonfähig zu machen. Sportlich
wollen sie sich in Athen nicht blamieren
und so dürfte es ihnen entgegen kommen,
dass bei den Spielen die eine oder andere
große Nation im Frauenfußball erst gar
nicht dabei sein wird. Der Grund: IOC und
FIFA vergeben an Europa nur drei Startplät-
ze. Der erste ist reserviert für die Gastgebe-
rinnen, um die beiden freien streiten sich
Olympiasieger Norwegen, Europameister
Deutschland, Vize-Europameister Schwe-
den oder das wiedererstarkte Dänemark.
Alles Teams, die zur absoluten (Deutsch-
land, Norwegen) oder erweiterten (Däne-
mark, Schweden) Weltspitze in dieser
Sportart zählen. Die Entscheidung fällt bei
der Weltmeisterschaft 2003 in China, wo
die beiden besten Europäer den Zuschlag
für Athen erhalten. 

Szenenwechsel. Im kleinen nieder-
sächsischen Hasbergen kickt die 17-jährige
Vasiliki Kritsiniotis. In der abgeschlossenen
Saison wurde ihr Mädchen-Team Staffel-
sieger im Kreis Osnabrück-Land. Und auch
mit den Frauen erreichte die junge Grie-

chin, der ihr Trainer bescheinigt, sie könne
laufen ohne Ende, auf Kreisebene Platz
eins. Seit 1999 ist Vasiliki am Ball und kann
dabei auf die Unterstützung ihrer Familie
zählen. Ihre Eltern betreiben am Ort ein
Restaurant und unterstützen den lokalen
Mädchen- und Frauenfußball als Trikots-

ponsor. Der größte Fan der Mittelfeldspie-
lerin lebt aber nach wie vor in Griechen-
land: Opa Panagiotis. Ein stets optimisti-
scher Mann, der vor ein paar Monaten
kühn zur Feder griff, um seine in Deutsch-
land lebende Enkelin dem griechischen
Fußballverband zu empfehlen. Die Ant-
wort kam prompt und überraschte: Natio-
naltrainerin Xanthi Kostantinidou lud Vasi-
liki in diesem Sommer zu einem Trainings-
lager in die Gegend von Saloniki ein. Dort
wurde der erweiterte Olympiakader für
2004 zusammen gezogen. Verein, Heim-
Trainer Detlev Manske sowie die Familie
waren gleichermaßen erstaunt. Bis auf das
fußballverrückte Oberhaupt, der von den
fußballerischen Fertigkeiten seiner Enkelin
schon immer überzeugt gewesen war. 

„Es hat höllisch Spaß gemacht“, be-
richtete Vasiliki nach ihrer Rückkehr ins Os-
nabrücker Land. Aber auch, dass sie ihren
Mitspielerinnen körperlich ganz schön un-
terlegen war. Vielleicht, so ihre Einschät-
zung, käme sie für die U18-oder U19 Aus-
wahl in Betracht – „die A-Mannschaft ist
für mich derzeit weit, weit weg“. Deshalb
will sie jetzt erst einmal abwarten und wei-
ter fleißig trainieren. Ihre Einschätzung
wird von der Nationaltrainerin geteilt: „Va-
siliki ist gut, aber noch sehr unerfahren. Ich
habe trotzdem das Gefühl, dass sie uns ab
dem Herbst helfen kann. Wir wollen sie
dann zu einem unserer U19-EM-Qualifika-
tionsspiele einladen und über diese Schie-
ne weiter führen“, sagt Xanthi Kostanti-
nidou. Sie kann nichts versprechen und
will dies auch nicht tun. 

Olympia – einerseits noch so fern und
andererseits doch schon so nahe. Für Vasili-
ki Kritsiniotis sind die Spiele ein Traum, der
greifbarer geworden ist. Ob er sich erfüllt?
Mut macht ihr das Beispiel Miroslav Klose.
Auch der kickte noch vor ein paar Jahren in
der Bezirksliga und ist heute Vizeweltmei-
ster. Vasiliki möchte es ihm nachtun, und
den Sprung von der Kreisliga auf den
Olymp schaffen. Geht es nach Opa Pana-
giotis, bestehen daran keine Zweifel. rhe
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Der Traum von
Olympia: Vasiliki

Kritsiniotis von der
Spielvereinigung

Gaste/Hasbergen ist
auf dem besten We-

ge, griechische Na-
tionalspielerin zu

werden. 

Brief vom Opa lässt Vasiliki
von Olympia träumen 

Brief vom Opa lässt Vasiliki
von Olympia träumen 

Recht einseitig verlief das diesjährige Sichtung-
sturnier für die niedersächsische U 14-Aus-

wahl der Mädchen (Jahrgang 1988). Unter den
vier Bezirken dominierte die Auswahl Weser-Ems
nach Belieben. Hannover und Lüneburg wurden
mit jeweils 7:0, die Vertretung aus Braunschweig
gar mit 10:0 bezwungen. Platz zwei belegte Lü-
neburg, das die übrigen Spiele gegen Hannover
(3:0) und Braunschweig (3:2) für sich entschei-
den konnte. Aus dem Bezirk Weser-Ems kommt
mit Imke Wübbenhorst vom SV Wallinghausen
auch die beste Schützin des Turniers. Sie war ins-
gesamt neun Mal erfolgreich.

Alle Spiele und Torschützinnen im Überblick:
Braunschweig – Hannover 4:1. Tore: Ja-

nina Spaude (2/SV Rammelsberg), Franziska Kas-
per (SV Upen), Lisa Ramdor (Lehndorfer SV) für
Braunschweig; Jennifer Horwege (TSV Havelse)
für Hannover.

Weser/Ems – Lüneburg 7:0. Tore: Imke
Wübbenhorst (3), Ann-Katrin Döring (2/VfR War-
denburg), Jana Leugers (2/Heidekraut Anderven-
ne).

Braunschweig – Weser/Ems 0:1. Tore:
Imke Wübbenhorst (5), Carina Holstein (2/DJK
Schlichthorst), Ann-Katrin Döring, Marion Rött-
gers (SV Friedrichsfehn), Maria Diekgerdes (SV
Hemmelte).

Hannover – Lüneburg 0:3. Tore: Wiebke
Balcke (FC Oldenstadt), Julia Deicke (TV Langen),
Josefine Holsten (TuS Westerholz). 

Braunschweig – Lüneburg 2:3. Tore für
Lüneburg: Josefine Holsten, Maria Maroccu
(TuS Fleestedt), Marieke von Toledo (Viktoria Ol-
dendorf).

Hannover – Weser/Ems 0:7. Tore: Jana
Leugers, Ann-Katrin Döring (beide 2), Anna Mey-
er (SV Nikolausdorf), Lisa Scholz (TuS Glane), Im-
ke Wübbenhorst. Tina Rotter-Vermehr

Bezirk Weser-Ems dominiert
Turnier der U14-Mädchen
Bezirk Weser-Ems dominiert
Turnier der U14-Mädchen

Als beliebter Standort für Trai-
ningslager erwiesen sich in die-

sem Sommer gleich zwei Regionen
in Niedersachsen. Der Deutsche
Meister, DFB-Pokalsieger und Euro-
papokalsieger 1. FFC Frankfurt ga-
stierte Anfang August in Esterwe-
gen bei Papenburg – der Heimat
seiner neuen Stürmerin Marion
Wilmes. Der FCR Duisburg, Bun-
desligadritter des vergangenen
Spieljahres, schlug seine Zelte im
Harz auf. Dort kam es zu zwei
Testspielen gegen den Bundesligis-
ten Wolfsburg-Wendschott und
Regionalligist Hastenbeck. rhe 

Frankfurt und
Duisburg zu Gast
in Niedersachsen

Frankfurt und
Duisburg zu Gast
in Niedersachsen

Kreisliga-Spielerin aus
Hasbergen will zu den
Spielen 2004 in Athen



… So lautet das Motto eines auf drei
Jahre angelegten Projektes, das der
Niedersächsische Fußballverband
(NFV) zusammen mit der „S-Finanz-
gruppe“ (Sparkasse, LBS, VGH), Radio
ffn, N 21 (Schulen in Niedersachsen
online) sowie VW Nutzfahrzeuge an-
bietet. Anlässlich dieser Initiative
wird der Fußball auf spektakuläre Art

und Weise an niedersächsischen Schulen präsentiert.
Die Arbeitsgruppe des Projektes (Foto oben) traf sich
jetzt zu einer Sitzung im Barsinghäuser Gilde Sportho-
tel Fuchsbachtal. Dabei wurden die ersten Veranstal-
tungen ausgewertet, zum Beispiel der Besuch des
Zweitligisten Eintracht Braunschweig in der Braun-
schweiger Raabeschule (Foto links). Weitere Stationen
waren bisher: die Haupt-, Real- und Orientierungsstufe
Belm (Gast: VfL Osnabrück), das Schulzentrum „Am
Spalterhals“ in Barsinghausen (Gast: Claudia Müller,
Hans Siemensmeyer, Jörg Sievers), die Heinrich-Nord-
hoff-Gesamtschule in Wolfsburg-Westhagen (Gast: VfL
Wolfsburg), die Marienbergschule in Nordstemmen so-
wie zum Auftakt das Schulzentrum in Burgwedel (an
beiden Orten mit Hannover 96). Foto: Finger
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Profis in
der Schule: …
Profis in
der Schule: …

Anlässlich eines Empfangs wurde jetzt NFV-Chef-
sekretärin Cornelia Tietz (rechts) verabschiedet. Die gelernte Fremd-
sprachenkorrespondentin war dreieinhalb Jahre für den NFV tätig und
möchte sich künftig verstärkt ihrer Familie und nicht zuletzt ihrem
großen Hobby, dem Reitsport, widmen. NFV-Präsident Dr. h.c. Engelbert
Nelle dankte Cornelia Tietz und begrüßte zugleich ihre Nachfolgerin, Son-
ja Battermann (links). Foto: Finger

Unter der Regie von Uwe Kloss (vorne, Vierter von links) fand in
der Sportschule Barsinghausen ein Seminar zum Thema „Energy-Dance“ statt.
Der neue Sport zum Wohlfühlen vereint wesentliche Merkmale westlicher
und fernöstlicher Bewegungsangebote – Gymnastik, Aerobic, Yoga oder Tai-
chi – zu einem völlig neuen, ganzheitlichen Bewegungsansatz. Weitere Infos
unter: www.EnergyDance.de. Organisiert wurde das Tagesseminar von NFV-
Fitnesslehrerin Ute Kietzer-Flegel (vorne, Zweite von rechts). Foto: Neubauer

Zu Gast in
Barsinghausen:
Der griechische Erstligist
Aris Saloniki bezog zur
Vorbereitung auf die neue
Saison Quartier im Bar-
singhäuser Gilde Sportho-
tel Fuchsbachtal. In der
vergangenen Spielzeit be-
legte Aris Platz neun.
Übrigens mit Angelos Cha-
risteas, der jetzt für Wer-
der Bremen stürmt.

Foto: Finger
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Mit der richtigen Herbstdüngung können Sie jetzt Ihrem Ra-
sen das Überwintern leichter machen. Neben dem Stick-
stoff spielt im Herbst der Nährstoff Kalium eine sehr wichti-

ge Rolle. Kalium stärkt die Zellwände und Pflanzenzellen. Es macht
sie resistent gegenüber Frost und Pilzkrankheiten, z. B. dem
Schneeschimmel. Weiterhin lagern gut mit Kalium versorgte Pflan-
zen mehr Nährstoffe in die Wurzeln ein als Gräser, die im Septem-
ber/Oktober zu wenig Kalium aufnehmen konnten. Die Gräser ver-
fügen dann über mehr Reservekräfte für die anstrengende Winter-
zeit und ergrünen im Frühjahr besser und schneller.

Sie sollten deshalb bis etwa Mitte Oktober Ihren Rasenplatz
ausreichend mit Kalium versorgen. Genau für diesen Einsatzzweck
und Zeitpunkt sind die kaliumbetonten Langzeitdünger „High-K“
oder „Eurosport NK“ von EUROGREEN entwickelt worden. Durch
ihren hohen Kaliumgehalt, bei gleichzeitig geringer Stickstoffzu-
fuhr, liefern sie die richtigen und notwendigen Nährstoffe in ausrei-
chender Menge. Zusätzlich enthalten sie noch Magnesium und
Spurenelemente in einem ausgewogenen Verhältnis.

Absolut falsch wäre im Herbst eine Düngung mit einem stick-
stoffbetonten Dünger. Dieser würde lediglich zu einem starken
oberirdischen Wachstum führen. In der Folge sind die Pflanzenzel-
len weich und bieten Pilzkrankheiten einen idealen Nährboden.
Auch von organischen Düngern ist abzuraten. Bei ihnen ist die Ver-
fügbarkeit der Nährstoffe nicht steuerbar und der Kaliumgehalt viel
zu niedrig.

Noch ein Tipp für Plätze mit sandigem Bodenaufbau: Diese Bö-
den besitzen keine Bindestellen für Kalium. Somit wird es bei Nie-
derschlägen vermehrt ausgewaschen. Daher ist die kalium-betonte
Herbstdüngung besonders auf den sogenannten DIN-Plätzen im-
mens wichtig. Zusätzlich zum hohen Kaliumgehalt enthält der spe-
zielle Herbstdünger „High-K“ das einzigartige Langzeitkalium. Die-
ses Langzeitkalium versorgt die Gräser über viele Wochen mit Ka-
lium und schützt es sicher vor Auswaschung.

Für Fragen oder Bestellungen steht Ihnen gerne Ihr Fachbera-
ter vor Ort zur Verfügung: Gerhard Schlichting, Masurenweg 14,
31249 Hohenhameln, Telefon (0 51 28) 78 80, Fax (0 51 28) 41 01.

Herbstdüngung –
Kraft für den Winter
Herbstdüngung –
Kraft für den Winter

Schneeschimmel – dagegen hilft viel Kalium im Herbst.



Das SIS bietet dem interessierten Fuß-
ballfan eine Vielzahl von Informatio-
nen an. Die wichtigsten Abfragen

wie Spielpläne, Tabellen und Mann-
schaftseinsatzpläne lassen sich bereits
über den öffentlichen Teil des SIS unter
www.sportline.de schnell und komforta-
bel abrufen.

Was ist jedoch zu tun, wenn der An-
wender mehr Informationen wie zum Bei-
spiel Spielerpässe aus dem SIS abrufen
möchte oder komplette Spielpläne herun-
terladen will? Dazu dient in erster Linie der
für den öffentlichen Internet-Anwender
verschlossene Bereich der geschlossenen
Benutzergruppe (GBG).

Wie wird man Mitglied der GBG, da-
mit das SIS komplett genutzt werden
kann? Der Weg zur Mitgliedschaft in der
GBG geht auch in diesem Fall über die In-
ternet-Adresse www.sportline.de. Nach
Eingabe der Internet-Adresse bekommt
der zukünftige SIS-Nutzer die Übersicht
der einzelnen Landesverbände angezeigt.
Hier ist der Niedersächsische Fußballver-
band auszuwählen. Es wird ein neues
Fenster geöffnet, in dem über den Vereins-
namen die Informationen des öffentlichen
Bereiches abgerufen werden können. Dem
SIS angegliedert ist an dieser Stelle auch
der Internet-Auftritt des NFV. Der Aufruf
erfolgt durch das Anklicken des Textes
„Homepage Landesverband“.

Es wird ein neues Fenster des Inter-
net-Browsers mit der Internet-Adresse
www.nfv.de geöffnet. Hier werden die ver-
bandsspezifischen Informationen des NFV
für die Internet-Öffentlichkeit bereitge-
stellt. Unter anderem wird hier auch der

Antrag zur Aufnahme in die GBG angebo-
ten. 

Wie kann der Aufnahmeantrag auf-
gerufen werden? Dazu muss der Text „Info
& Internes“ angeklickt werden. Es wird ein
neues Fenster geöffnet, in dessen linken
Fensterbereich weitere Auswahlmöglich-
keiten angeboten werden. Unter anderem
stehen hier auch Formulare zum NFV und
dem SIS zur Verfügung. Dieser Menüpunkt
ist anzuklicken. Im rechten Fensterbereich
kann jetzt der „Papierkram erledigt wer-
den“. Dazu zählt auch der Antrag auf Er-
teilung einer Kennung für die geschlosse-
ne Benutzergruppe. Zur Verfügung stehen
zwei Varianten der Online-Formulare. Es
wird unterschieden zwischen ehrenamtli-
chen Mitarbeitern der Kreis-, Bezirks- und
der Verbandsebene und den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern auf der Vereinsebene. 

Zu den ehrenamtlichen Mitarbeitern
der Kreisebene und den höheren Ebenen
zählen die Mitglieder aller Ausschüsse wie
zum Beispiel Spielausschuss, Schiedsrich-
terausschuss usw. Zu den ehrenamtlichen
Mitarbeitern auf der Vereinsebene ge-
hören beispielsweise die Vereinsmitarbei-
ter und die Schiedsrichter des Vereins. 

In dem Online-Formular für die Kreis-
ebene und den höheren Ebenen werden
vom Antragsteller Angaben zum jeweili-
gen Gebiet, der ehrenamtlichen Funktion
und dem Zuständigkeitsbereich gemacht.
Darüber hinaus kann die Zugriffsart wie
zum Beispiel „Info-Kennung“ ausgewählt
werden. 

Das Online-Formular für den Vereins-
bereich ist ähnlich aufgebaut. Hier werden
jedoch Angaben zum Vereinsnamen und

der Vereinsnummer ge-
macht, für den diese Zu-
griffskennung einzurich-
ten ist. Beiden Online-
Formularen gemeinsam
sind die einzutragenden
Angaben zur Person, der
Postanschrift sowie die
Telefon- und Mobilfunk-
nummer sowie der E-
Mail-Adresse. Abschlie-
ßend ist die Schaltfläche
„Abschicken und regis-
trieren lassen“ an-
zuklicken. Der online aus-
gefüllte Antrag wird di-
rekt zur Verwaltung ge-
schickt und dort weiter
bearbeitet. Die Zugriffs-
kennung wird eingerich-
tet und die Berechtigun-
gen für die einzelnen Pro-
gramme und Datenberei-
che gemäß der Vorgabe
aus dem Online-Formular
vergeben. Der neu einge-
richtete SIS-Anwender
bekommt die SIS-Ken-
nung mit dem zugehöri-

gen Kennwort über den Vorsitzenden der
zuständigen Instanz überreicht. Jetzt ist
der neue SIS-Anwender Mitglied der GBG
und kann das SIS gemäß der eingestellten
Berechtigung voll nutzen.

Wolfgang Fischer

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Sportbekleidung • Sportgeräte

Vereinsbedarf
Unser Topangebot

Alu-Knabenfußballtor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft, 
mit Bodenverankerung, 5 x 2 m,
Tortiefe 1,50 m

pro Paar       D1175.-
Spezial-Trainingstor
transportabel, vollverschweißt, GS-geprüft,
mit Bodenverankerung und Tragegriffen,
7,32 x 2,44 m, Tortiefe 1,50 m

Stück      D1150.-
Preise inkl. gesetzl. MwSt.,

keine Frachtkosten.
Bitte fordern Sie kostenlos
unsere Sonderkataloge an.

HANS-JOACHIM KREUSCHNER
Grüner Weg 18 · 30900 Wedemark

Tel. (0 51 30) 4 02 71
bis 20 Uhr erreichbar

Telefax (0 51 30) 7 97 65
www.sportartikelvertrieb.de
www.werbeartikelhandel.de
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Einfache Anmeldung zum
Sportinformationssystem (SIS)
Einfache Anmeldung zum
Sportinformationssystem (SIS)

Für Mitwirkende in den Ausschüs-
sen auf Kreisebene und höher werden
Seminare angeboten, die sich mit dem
Sportinformationssystem beschäftigen.
Die Bekanntgabe der Termine und die
Anmeldung erfolgen direkt über den
NFV-Mitarbeiter Rainer Willig unter Te-
lefon (0 51 05) 7 51 47 oder per E-Mail
an Rainer.Willig@nfv.de. Um eine recht-
zeitige Anmeldung wird gebeten.
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Die Schiedsrichtervereinigung im
NFV-Kreis Wolfsburg präsen-

tiert sich nunmehr auf einer eige-
nen Homepage. Auf mehr als 45
Seiten gibt es unter der Adresse
http://www.schiriwolfsburg.de
umfassende und aktuelle Informa-
tionen über die Wolfsburger Un-
parteiischen. 

„Wir wollen zeigen, dass es in
unserer Schiedsrichter-Gemein-
schaft vielfältige Aktivitäten gibt“,
erklärte Horst Hansmann, Vorsit-
zender des Kreisschiedsrichteraus-
schusses (KSA). Noch sei es aber
Zukunftsmusik, die wöchentlichen
Schiedsrichteransetzungen über
dieses Medium verbindlich zu ver-

öffentlichen. Für die höheren Klas-
sen gibt es das schon. 

Die Idee für eine Homepage
existierte schon länger, insbeson-
dere bei Ugo Salvatore De Musso,
KSA-Schriftführer und „Compu-
terfreak“. Doch mancher Gedanke
einer Lösung wurde im Ausschuss
auf Grund der zu erwartenden ho-
hen Kosten schnell wieder verwor-
fen. Nach dem Motto „Jetzt oder
nie“ entschied sich der KSA dann
aber doch für diesen Weg. Zuvor
hatte De Musso angeboten, die
Homepage in Eigenregie zu erstel-
len. Von den ersten zaghaften Ver-
suchen bis hin zur Freigabe dauer-
te es letztlich etwa drei Wochen. 

Der KSA Wolfsburg bittet alle
Schiedsrichter, die Homepage zu
besuchen. Über Hinweise und An-
regungen, wie man sie noch ver-
bessern und/oder erweitern könn-
te, sind die Wolfsburger Unpartei-
ischen dankbar. 

Inzwischen können die Besu-
cher alle Termine und Veranstal-
tungen, die angeboten werden,
erfahren. Selbst für den nächsten
Anwärterlehrgang und die 8.
Auflage des Robert-Ilgert-Ge-
dächtnislaufes, der am Sonn-
abend, 28. Dezember 2002,
stattfinden wird, kann sich sofort
verbindlich im Internet angemel-
det werden. weki

Thüringer gewinnen
Ländervergleich
Thüringer gewinnen
Ländervergleich

Durch einen 2:1-Erfolg über den SV Förste gewann die LSG Sund-
hausen aus dem thüringischen Kreis Nordhausen den diesjährigen
Ländervergleich mit dem NFV-Kreis Osterode. Seit 1992 spielen die
Meister beider Kreise einen Pokal aus. Vor 100 Zuchauern in Förste
erzielten Tom Gerlach (5. Minute) und Denny Kindervater (42.) die
Tore für die Gäste. Den Anschlusstreffer markierte Robin Schlenczek
(80.). Aus den Händen seines Kreisvorsitzenden Klaus Jäger (Mitte)
nahm Sundhausens Kapitän André Hempowicz den Pokal in Emp-
fang. Osterodes Kreisvorsitzender Gerhard Dix (rechts) überreichte
beiden Mannschaften je einen Spielball. Foto: Gerhard Lüer

Anlässlich der Arbeitstagung des Kreisjugendausschusses Northeim/Ein-
beck in Delliehausen wurden Manfred Sosinski (links) von der JSG Wie-
ter, Hans-Jürgen Schneider (Mitte) vom SV Höckelheim und Erhard
Becker von der JSG Rehbach mt dem Ehrenzeichen in Gold ausgezeich-
net. Die Ehrungen nahmen der Vorsitzende des Kreisjugendausschusses,
Uwe Bukowski (Einbeck), und sein Spielleiter Bernd Loock (Bad Ganders-
heim) vor. Foto: Kielhorn

76 Schiedsrichter des NFV-Kreises Northeim-Einbeck nahmen an der
diesjährigen Kreisleistungsprüfung teil. Abgenommen wurde ein prak-
tischer und ein theoretischer Teil. Beide Prüfungen fanden im
Sportzentrum Dassel statt. Kreisschiedsrichterobmann Werner Dingent-
hal (Vogelbeck) und sein Lehrwart Stephan Schamuhn (Lauenberg) wa-
ren mit den auf der Laufbahn sowie im Fragebogen erzielten Ergebnis-
sen sehr zufrieden. Foto: Kielhorn

Schiedsrichter im Internet Schiedsrichter im Internet 
Wolfsburger Referees präsentieren sich auf eigener Homepage

Auf der Arbeitstagung des NFV-
Kreises Osterode konnte der

Vorsitzende Gerhard Dix nahezu
alle Vereine in Wulften begrüßen.
Es fehlte lediglich der FC Vatan
Herzberg. Ein besonderer Gruß
ging an das Ehrenmitglied Werner
Exner. Nach der Schweigeminite
zum Andenken an die verstorbe-
nen Sportkameraden und der Eh-
rung der Osteroder Meister in der
abgelaufenen Spielzeit, zeichnete
Dix folgende Mitglieder mit dem
„Silbernen Ehrenzeichen“ des
Kreises aus: Matthias Körner (SVG
Barbis), Ralph Körber (SVG Barbis),
Hans-Peter Anger (SV Bad Lauter-
berg), Peter Grüneberg (Lehrwart
Kreis Osterode). Die Auszeichnung
für Bernd Zebe (SV Bad Lauter-
berg) erfolgt zu einem späteren
Zeitpunkt. Anschließend stellten
Erwin Müller (Referent für Öffent-
lichkeitsarbeit) und Ulf Hoffmeister
die neue Homepage des Kreises
(nfv-osterode.de) vor. Die Pokal-
runde der neuen Saison sowie die
Spielergebnisse der Junioren wer-

den über dieses Medium abge-
wickelt. 

Den Vereinsvertretern wurde
geraten, sofort die geforderte SIS-
Mail der geschlossenen Benutzer-
gruppe für die Verantwortlichen zu
erstellen. Nur so könne sicher ge-
stellt werden, dass keine Meldun-
gen verpasst werden. 

Klaus Henkel ließ das vergan-
gene Spieljahr kurz Revue passieren
und dankte den Vereinen für ihre
Unterstützung. Zudem gab er einige
Änderungen für 2002/03 bekannt.
Bei den Herren wird es eine einglei-
sige dritte Kreisklasse geben, bei
den Frauen – bedingt durch die
rückläufige Tendenz – eine gemein-
same Kreisliga mit dem Kreis Göt-
tingen. Die neue Kreispokalrunde
wurde ebenfalls von Henkel behan-
delt. Nach seinen Ausführungen ap-
pellierte Gerhard Dix erneut an die
Vereine, sich um aktive Schiedsrich-
ter zu bemühen. Einen Punktabzug,
vor allem für 1. Herrenmannschaf-
ten, schloss er in diesem Zusam-
menhang nicht aus. Gerhard Lüer

Osterode: Dix schließt
Punktabzug nicht aus
Osterode: Dix schließt
Punktabzug nicht aus

DFB-Abzeichen
hoch im Kurs 
DFB-Abzeichen
hoch im Kurs

Hoch im Kurs steht das DFB-
Fußballabzeichen im NFV-Kreis
Northeim/ Einbeck: Bei der ersten
Abnahme auf der Anlage der JSG
Sülbeck/Immensen waren rund 70
Teilnehmer zwischen zehn und 65
Jahren am Ball. Am Besten bewäl-
tigte die sieben Stationen –
„Kunstschütze“, „Dribbelkünst-
ler“, „Ballzauberer“, „Kurzpass-
Ass“, „Kopfballkönig“, „Flanken-
geber“, „Elfmeterkönig“ – Albert
Papenberg (372 Punkte). Tino
Schröder erzielte mit 284 Zählern
bei den Jugendlichen bis 13 Jahre
die höchste Punktzahl, auf 312
kam André Schröder in der Gruppe
bis 16 Jahre. -mk-



Sonne pur, ein ausgiebiges
Strandleben und internationale

Begegnungen: Was kann ein
Sportlerherz höher schlagen las-
sen, als die zahlreichen Eindrücke,
die jetzt 35 Nachwuchskicker und
Betreuer des FC Eintracht Nort-
heim von einem Fußballturnier an
der italienischen Adriaküste mit-
brachten. Beim traditionellen „Ita-
ly-Cup“ in Cesenatico (bei Rimini)
konnten sich die C- und- A-Junio-
ren des Vereins mit europäischen
und amerikanischen Teams mes-
sen und mit Gleichaltrigen „heiße
Tage am Meer“ verbringen. 

In Zusammenarbeit mit dem
Eurosportring hatte Eintracht-Ju-
gendleiter Eckhard Ilsemann den
Aufenthalt an der Adria organi-
siert. Zwei der zahlreichen Höhe-
punkte waren die Besuche in der
Ferrari-Metropole Maranello so-
wie in der Lagunenstadt Venedig.
Nicht minder beeindruckend die
Eröffnungsfeier des Turniers im
historischen Hafen von Cesenati-
co: „Das ging schon unter die
Haut, als die 60 Mannschaften aus
13 Ländern wie bei den Olympi-
schen Spielen mit der National-
hymne begrüßt wurden“, berich-

tet FC-Pressesprecher Hartmut
Kölling. Zusammen mit seinen
Vorstandskollegen Jörg Zehender
und Hans-Ullrich Kröll begleitete
er die Kids während des einwöchi-
gen Turniers. Bei anhaltenden
hochsommerlichen Temperatu-
ren um die 32 Grad hieß es in er-
ster Linie „Wasser marsch“. 

So war das Betreuerteam mit
Christa Runge, Heinz Braun, Volk-
mar Hanau, Hans-Ulrich Höcker
und Sven Linne stets im Einsatz,
um für die nötige Flüssigkeitszu-
fuhr bei den Spielern zu sorgen.

Mit Erfolg: Die A-Junioren beleg-
ten in ihrem Turnier einen ausge-
zeichneten vierten Rang. Zwar
ging der Auftakt gegen die Korsen
aus Bastia mit 0:1 verloren, doch
im Anschluss gab Northeim den
US-Boys aus Minnesota (5:0) das
Nachsehen. Es folgten ein 2:0
über Altach (Österreich) sowie ein
2:1 über Svebylle Boldklub (Däne-
mark). In ihrer letzten Partie unter-
lagen die Northeimer den Dänen
aus Vejlby mit 0:1. 

Stark auch das Abschneiden
der C-Junioren. Unter 29 Teil-

nehmern erspielten sie sich Rang
fünf. Die Ergebnisse: 2:1 gegen
Positano (Italien), 3:0 gegen
Malmö, 1:0 gegen Göteborg
(beide Schweden), 1:2 gegen
Montana (USA), 5:4 im Elfme-
terschießen gegen Positano und
damit Einzug in das Spiel um
Platz fünf, das der FC mit 2:1
gegen Stockholm (Schweden)
gewann. Die Belohnung für bei-
de Eintracht-Teams: Ein rasanter
„Bananenritt“ mit dem Motor-
boot über das adriatische Meer. 

Hartmut Kölling
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„Bananenritt“ über die Adria „Bananenritt“ über die Adria 
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Mit der Silbernen Ehrennadel
des NFV-Kreises Northeim/Ein-
beck wurde Wilfried Döring
(rechts) vom TSV Angerstein
ausgezeichnet. Die Ehrung nahm
Northeim-Einbecks Vorsitzender
Gerhard Haupt (links) anlässlich
der Kreisfußball-Tagung in Ver-
liehausen vor. Wilfried Döring
wirkte in den vergangenen 
19 Jahren beim TSV als Fußball-
fachwart und Vereinsvorsitzen-
der. Foto: Kielhorn

Jens Goldmann vom SC 18 Har-
lingerode wird in dieser Saison als As-
sistent in der Regionalliga eingesetzt.
Damit ist die Schiedsrichtervereini-
gung Goslar in der dritthöchsten
Spielklasse vertreten. Außer Gold-
mann sind folgende Goslarer Unpar-
teiische höherklassig im Einsatz: Axel
Pioch (SV Göttingerode, Niedersach-
senliga), Ralph Okrusch (SV Ram-
melsberg, Landesliga), Jan-Hendrik
Dommnich (SC 18 Harlingerode, Be-
zirksliga), Bernd König (TSV Loch-
tum, Bezirksliga), Werner Schwarz
(SV Upen, Bezirksliga). Bezirksklasse:
Andreas Beer (SV Sudmerberg), Chri-
stian Biel (FC Othfresen), Matthias
Kutsche (TSG Bad Harzburg). -jh-

Goldmann in
Regionalliga
Goldmann in
Regionalliga

Silberne
Ehrennadel
für Döring

Silberne
Ehrennadel
für Döring

Die C- und A-Junioren des FC Ein-
tracht Nordheim bei der Eröff-
nungsfeier des „Italy-Cup“ in Ce-
senatico.

Neue Wege im NFV-Kreis
Göttingen: In der Saison 2002/03
ist jede fünfte gelbe Karte gleich-
bedeutend mit einer automati-
schen Sperre für das nächste Po-
kal- oder Punktspiel. Dies gab der
Spielausschuss unter dem Vorsitz
von Alfred Bonenberger anlässlich
des Göttinger Staffeltages in Gie-
boldehausen bekannt. Die gleiche
Strafe wird für eine gelb-rote Kar-
te verhängt. Allerdings gilt diese
Regelung nur auf Kreisebene. 

�
Im NFV-Kreis Göttingen ha-

ben noch nicht alle Vereine an der
SIS-Schulung teilgenommen. Des-
halb werden sie gebeten, sich mit
dem Beauftragten des Sportinfor-

mationsdienstes, Hans Kolter, in
Verbindung zu setzen. Die schon
angeschlossenen Vereine haben
zu beachten, dass die Ergebnisse
am Sonntag bis spätestens 18 Uhr
in das System einzugeben sind. 

�
In dieser Saison ist der NFV-

Kreis Göttingen mit 20 Schieds-
richtern auf Bezirks- und Ver-
bandsebene vertreten. Oberliga:
Benno Seibel (FC Werder Mün-
den). Niedersachsenliga: Marc
Stremlau (FC Rittmarshausen/
Weissenborn). Landesliga: Mario
Becker (TSV Diemarden), André

Grimme (SC Rosdorf), Christian
Rahlfs (TSV Seulingen), Roman
Spyra (Werra Laubach). Bezirksli-
ga: Titi-Dmitru Cocirla (SuS Ebers-
hausen), Christian Elend (SV At-
zenhausen), Christian Henze (FC
Grone), Christian Ring (SV He-
demünden). Bezirksklasse: Stefan
Köhne, Reinhard Plüschke (beide
TSV Landolfshausen), Frank Gerlt
(BW Bilshausen), Frank Hose (Ger-
mania Breitenberg), Olaf Petzold
(Sparta Göttingen), Detlef Scheide
(TSV Bremke/I.), Wassilos Sideras
(Weser Gimte), Hermann Weite-
meyer (TSV Jühnde). Nachwuchs-

schiedsrichter: Manuel Künemund
(SV Bernshausen), Torsten Stein-
bach (RSV Geismar). 

�
Die monatlichen Schiedsrich-

ter-Lehrabende werden gleich an
drei Standorten angeboten: Du-
derstadt, Göttingen, Hann-Mün-
den. Die erste Veranstaltung fand
im August zum Thema „Die Ab-
seitsregel und ihre Umsetzung“
statt. Weitere Schwerpunkte sind:
„Strafgewalt der Schiedsrichter“
(September), „Unsportliches Ver-
halten und die Folgen“ (Oktober),
„Freistoß – direkt und indirekt“
(November), „Vorweihnachtliches
Überraschungsthema“ (Dezem-
ber). 

Notizen aus GöttingenNotizen aus Göttingen
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Notizen aus Osterholz Notizen aus Osterholz 
Bundesliga-Luft schnupperte

der NFV-Kreis Osterholz in
der Testphase zur Spielserie
2002/2003. Der ATSV Scharm-
beckstotel (Bezirksklasse Lüne-
burg 3) absolvierte anlässlich
seines 100-jährigen Vereinsbe-
stehens ein Freundschaftsspiel
gegen Erstliga-Aufsteiger Ar-
minia Bielefeld. Die Elf von Trai-
ner Benno Möhlmann siegte
vor 560 Zuschauern leicht und
locker mit 18:0 (7:0). Eine ent-
täuschende Leistung bot dage-
gen der SV Werder Bremen
beim 1:1 gegen den türkischen
Erstligisten Malatyaspor. Zu
diesem Spiel durfte der Veran-
stalter in Osterholz-Scharm-
beck 2000 Besucher begrüßen. 

�
Viel Kurzweil bot der

Sepp-Herberger-Tag beim SV
Lilienthal/Falkenberg. Der
Kreisjugendobmann Helmut
Schneeloch (Axstedt) strahlte
mit den Kindern um die Wette.
Unter den 16 D-Jugendteams
kristallisierte sich der VSK
Osterholz-Scharmbeck als Tur-
niersieger heraus. Spiel, Spaß
und Spannung hielten auch im
Sportzentrum Schoofmoor Ein-
zug. An der Abnahme des DFB-
Fußballabzeichens beteiligten

sich 252 Mädchen und Jungen.
Die Einzelwertung bei den
„Kids“ gewann Wedat Oktan
(FC Hansa Schwanewede) mit
323 Punkten. Die Mann-
schaftswertung sicherte sich
der VSK Osterholz-Scharmbeck
mit 1124 Zählern. 

�
Eine tolle Saison liegt hin-

ter der ersten Herrenmann-
schaft des VSK Osterholz-
Scharmbeck. Ungeschlagen
holte sich das Team von Ex-Pro-
fi Günter Herrmann den Titel in
der Lüneburger Bezirksliga
West. Die beeindruckende Bi-
lanz: 17 Siege in 18 Spielen bei
einem Torverhältnis von
113:21. Zudem stellte der VSK
die fairste Mannschaft in der
Staffel (48 Gelbe Karten, 2
Gelb-Rote, 1 Rote Karte). 

�
Mit einer Sportwoche fei-

erte der ASV Ihlpohl sein 75-
jähriges Vereinsjubiläum. Den
Höhepunkt bildete der Freund-
schaftskick des in der Kreisliga
spielenden ASV gegen die
Amateure von Werder Bremen
(Regionalliga Nord). Vor rund
300 Besuchern hielt die Elf von
Trainer Thomas Schindler das
Ergebnis mit 0:6 in Grenzen. 

141 Aktive beim Tag
des Talents in Welle
141 Aktive beim Tag
des Talents in Welle
141 Mädchen und Jungen aus 28 Vereinen beteiligten sich am diesjähri-
gen „Tag des Talents“ im NFV-Kreis Harburg. Ausgerichtet wurde die
Sichtungsmaßnahme für den Jahrgang 1991 auf der Sportanlage des
TV Welle. Mitglieder der „Jury“ waren, stehend von links: Bodo Bossel-
mann, Volker Tischer (beide DFB/NFV-Stützpunkttrainer Winsen), Jens
Weisschnur, Friedrich Dallmann (Sichter für den Stützpunkt Winsen),
Olaf Lakämper (Stützpunkttrainer Winsen). Sitzend: Wilfried Meier
(Sichter für den Stützpunkt Winsen), Hermann Hanke (Kreistrainer),
Ernst Bertram (Kreislehrwart), Susanne Bien (Frauen-Beauftragte des
Kreises), Frank Dunkler (Kreistrainer), Ingo Meyer (Sichter für den
Stützpunkt Winsen), Jürgen Miltzlaff (Kreistrainer). Foto: Balzer 

Oliver Beneke vom TSV Ottersberg wurde zum Fußballer
des Jahres im NFV-Kreis Verden gewählt. Auf Rang zwei und drei ka-
men Marco Gerlach (TSV Verden) und Tim Eggert (TSV Bassen). In der
Halbzeitpause des Freundschaftsspiels Werder Bremen gegen Trab-
zonspor (1:2) überreichten Verdens Kreisvorsitzender Horst Lemmer-
mann (links) und Volkmar Koy, Redaktionsleiter der Verdener Aller
Zeitung, Oliver Beneke den Pokal. Foto: Seesko

„In den Vereinen des Kreis-
fußballverbandes Harburg
herrscht pulsierendes Leben. Zu-
dem wird hier sehr gut gearbei-
tet.“ Dieses Lob überbrachte der
Vizepräsident des NFV, Karl
Frewert, den Harburger Kickern
zu ihrer Jahrestagung im Gast-
haus „Zum alten Fährhaus“ in
Over. Als weitere Gäste durfte der
1. Vorsitzende, Dieter Tomforde,
den Vorsitzenden des Bezirks Lü-
neburg, Herbert Lange, sowie die
Vorsitzende des Kreissportbun-
des, Almut Eutin, begrüßen. 

Mit 13 571 Mitgliedern stel-
len die Fußballer hinter Turnen
und Schießsport den drittgröß-

ten Fachverband im Sportkreis
Harburg. Am NFV-Spielbetrieb
nehmen 163 Herrenmannschaf-
ten und 14 Frauenteams teil.
Aushängeschild ist Frauen-Regio-
nalligist SG Jesteburg/Bende-
storf, zuletzt zweimaliger Finalist
im NFV-Pokal. Überaus erfreulich
ist die Entwicklung im Jugendbe-
reich: Hier sind 285 Teams auf
dem Feld und 345 in der Halle
aktiv. Für seine zehnjährige Tätig-
keit als stellvertretender Vorsit-
zender wurde Otto Schmidt mit
einem bronzenen Niedersach-
senross sowie der Silbernen Eh-
rennadel des Landessportbundes
geehrt. -ub- 

Dickes Lob von „Vize“
Frewert für Kreis Harburg 
Dickes Lob von „Vize“
Frewert für Kreis Harburg 

Der NFV-Kreis Soltau-Falling-
bostel ist in der Saison

2002/2003 nicht mehr mit einem
Schiedsrichter auf Bezirksebene
vertreten. Dies teilte Kreis-
schiedsrichter-Obmann Karl-
Ernst Bockelmann auf der Jahres-
hauptversammlung der Schieds-
richter-Vereinigung Soltau-Fal-
tingbostel mit. Erfreulich dage-
gen, dass in der abgelaufenen
Saison weitaus weniger Strafbe-
scheide auf Grund Nichtantre-
tens von Unparteiischen ausge-
sprochen werden mussten. Als
Gast gab Carsten Kadach (VfL
Suderberg/Kreis Uelzen) Ein-
blicke in seine Aufgabe als
Schiedsrichter-Assistent in der
Bundesliga. Überdies forderte er
die jungen Schiedsrichter auf,
mehr für sich zu tun. Zuvor hatte
Bockelmann zahlreiche Ehrun-
gen vorgenommen. NFV-Kreis-
Verdienstnadel: Ralf Friedling
(SG Fulde). Schiedsrichter-Na-
del in Gold: Siegfried Barz (SV
Kirchboitzen), Gerhard Crone
(ESV Munster), Heinz Ehlers (SG
Fulde), Karl-Heinz Honert (TSV
Dorfmark), Günther Meyer (TuS
Osterholz). Schiedsrichter-Na-
del in Silber: Harry Joneleit (SV
Munster), Volker Kose (SV Kirch-
boitzen), Klaus Singpiel (GW Ho-

denhagen). Urkunden für
langjährige Mitgliedschaft:
Dieter Förster (TSV Ahlden/45
Jahre), Horst Helberg (SG Bomlitz
Lönsheide/45 Jahre), Werner Kol-
lewe (Jahn Schneverdingen/45
Jahre), Helmut Pilgrim (MTV
Eickeloh Hademstorf/45 Jahre),
Heinz Trautmann (GW Hodenha-
gen/45 Jahre), Bernhard Strodt
(SVE Fallingbostel/40 Jahre), Fritz
Koch (SVE Fallingbostel/35 Jah-
re), Dietrich Henken (SVE Falling-
bostel/30 Jahre), Ingo Winkel-
mann (SG Benefeld-Cordin-
gen/30 Jahre), Hartmut Gieschen
(SC Tewel/20 Jahre), Dieter Kind-
zior (MTV Eickeloh Hadems-
torf/20 Jahre), Alfred Thölke
(MTV Soltau/20 Jahre). Aus-
zeichnungen für Spielleitun-
gen: Helmut Arndt (SV
Schwarmstedt/1250 Partien),
Klaus Schöler (SG Heber Wolter-
dingen/750 Partien), Walter 
Kroll (SG Bispingen/Hützel/Stein-
beck/500 Partien), Wolfgang
Moldenhauer (SVE Fallingbos-
tel/500 Partien), Frank Baumgar-
ten (SV Kirchboitzen/250 Par-
tien), Holger Brand (SG Benefeld
Cordingen/250 Partien), Werner
von der Brelie (TuS Osten-
holz/250 Partien), Ralf Friedling
(SG Fulde/250 Partien). 

Soltau-Fallingbostel:
Keine Schiedsrichter
mehr im Bezirk Lüneburg

Soltau-Fallingbostel:
Keine Schiedsrichter
mehr im Bezirk Lüneburg
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Vor rund 70 Vereinsvertre-
tern fand die diesjährige

Arbeitstagung des NFV-Kreises
Lüneburg statt. In den Räumen
des Lüneburger SV konnte der
1. Vorsitzende, Fritz Juschkus,
zudem das Ehrenmitglied Wal-
ter Meyer begrüßen. 

Zu den verschiedenen
Themen an diesem Abend
gehörte vor allem das Sport-
Informations-System (SIS). Seit
dieser Saison müssen die
Klubs ihre Ergebnisse per 
Internet an das SIS übermit-
teln. „Dies wird jetzt von den
Vereinen ohne Wenn und
Aber gefordert. Bei Nichtbe-
achtung folgen Sanktionen“,
erklärte hierzu Lüneburgs-Spiel-
ausschussvorsitzender Jürgen
Stebani. 

Anschließend ging Stebani
auf die Statistik der abgelaufe-
nen Saison ein. Insgesamt wur-
den im Kreis Lüneburg 1482 Her-
renspiele ausgetragen. Dabei
gab es 112 „Vorkommnisse“: 89
Feldverweise, 23 Meldungen
und sechs Sportgerichtsverfah-
ren. Letztere mussten ausschließ-
lich auf Grund von Handgreif-
lichkeiten gegenüber den
Schiedsrichtern einberufen wer-
den. Erfreulicherweise konnte
aber ein Rückgang der „Vor-
kommnisse“ im Vergleich zur
Vorsaison konstatiert werden. 

Pressewart Christian Röh-
ling berichtete, dass in den 
kommenden Monaten eine ei-
gene Homepage des Kreises
(www.nfv-lueneburg.de) im In-
ternet vorgesehen ist. 

Sechs Sportgerichtsverfahren
wegen Übergriffe auf Schiedsrichter 

Arbeitstagung im NFV-Kreis Lüneburg:Vereine müssen bei Nichtmeldung Sanktionen befürchten

Sechs Sportgerichtsverfahren
wegen Übergriffe auf Schiedsrichter 

Lüneburgs Kreisvorsitzender Fritz Juschkus (rechts) überreichte dem VfL
Bleckede eine Urkunde für die errungene Meisterschaft in der Kreisliga.
Die Auszeichnung nahm VfL-Obmann Franz-Jürgen Post (links) entge-
gen. 

DFB-Fußballabzeichen in UelzenDFB-Fußballabzeichen in Uelzen
Allen Vereinen des NFV-Kreises Uelzen wurde kürzlich die Möglichkeit gebo-
ten, die Bedingungen zum Erwerb des DFB-Fußballabzeichens auf dem
Sportgelände SV Teutonia Uelzen kennen zu lernen. Ohne vorbereitendes
Training sind die Kriterien keineswegs so leicht zu erfüllen. Diese Erfahrung
konnte der ehemalige Landesligaspieler Stefan Bertram vor Ort machen. Ei-
gentlich wollte er als Juniorentrainer lediglich erkunden, ob das DFB-Fußball-
abzeichen für seine Jungs eine echte Herausforderung ist. Immerhin erreichte
er dann das Abzeichen in Bronze.  Der Vorsitzende Gerd Kuhring übergab
Stefan Bertram als erstem im Kreis Uelzen das DFB-Fußballabzeichen.

72 Jungen und neun Mädchen
tummelten sich bei herrlichem
Fußballwetter auf der Sportanlage
in Kranenburg unter den gestren-
gen Augen des Kreislehrausschus-
ses, um sich beim „Tag des Talents“
des NFV-Kreises Stade für das DFB-
Stützpunkt-Training und die Kreis-
auswahl des Jahrgangs 1991 zu
empfehlen. Allein zehn Torhüter
und eine Torhüterin möchten sich
für die Position im Gehäuse emp-
fehlen. Sicherlich schön für Aus-
wahltrainer Udo Rathjens (Foto),
aus dem Vollen schöpfen zu kön-
nen, und eine schlagkräftige Kreis-
auswahl aufzustellen.

Tag des Talents in StadeTag des Talents in Stade
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rgCelle trauert um
Heinz-Günther Burkhardt
Mit Heinz-Günther Burghardt

ist der Celler Ehrenvorsit-
zende nach langer Krankheit im
Alter von 77 Jahren gestorben.
Heinz-Günther Burghardt war
45 Jahre ehrenamtlich für den
Fußballsport im NFV-Kreis Celle
tätig, davon 24 Jahre als Kreis-
vorsitzender. Er hat mit seinem
Wirken maßgeblich dazu beige-
tragen, dass in den schweren
Nachkriegsjahren sein geliebter
Fußballsport in Celle wieder mit
Leben erfüllt wurde. Sein ge-
wohnt selbstloser und über-
durchschnittlicher Einsatz für
den Fußballsport, seine Beschei-
denheit und seine ausgegliche-
ne Art werden uns immer und
unvergessen in Erinnerung blei-
ben.

Seinem Heimatverein SSV
Südwinsen blieb er als echter
„Südwinsener Junge“ ebenfalls
bis zuletzt treu. Seine ehren-
amtliche Arbeit umfasste in sei-
nen 55 Jahren Vereinszu-
gehörigkeit die Tätigkeiten des
Schriftführers, Sozialwartes –
als langjähriger Vorsitzender
hat er zudem die Entwicklung
des Südwinsener Fußballs ent-
scheidend geprägt. Er vertrat
ferner den Fußballsport im er-
weiterten Vorstand des Kreis-
sportbundes Celle und als Mit-
glied des Sportstättenförde-
rungsausschusses hat er die
Entwicklung von Sportstätten
im gesamten Landkreis Celle
entscheidend mitgestaltet.

Ehrungen blieben nicht aus.
Ausgezeichnet wurde Burghardt
mit dem Verdienstkreuz am Ban-
de – der Verdienstorden der

Bundesrepublik Deutschland,
mit der DFB-Verdienstnadel, der
Goldenen Ehrennadel des Lan-
dessportbundes Niedersachsen
und mit der Goldenen Ehrenna-
del des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes. Der NFV-Kreis
Celle wählte ihn 1996 zu seinem
Ehrenvorsitzenden. Ebenfalls
zeichnete ihn der Landkreis Cel-
le für seine großen und unzähli-
gen Verdienste an seinen Mit-
bürgern aus.

Auch in seinem vielfältigen
beruflichen Wirken, zuletzt als
Verwaltungsamtsrat, sowie
auch als erfolgreicher Kommu-
nalpolitiker und Mitglied meh-
rerer Fachausschüsse (ununter-
brochen von 1961 bis 2001)
war der Verstorbene in allen
ihm gestellten Anforderungen
eine feste Größe. Der am 28.
Oktober 1924 geborene Win-
sener zeigte sich in seinem
vielschichtig und stark öffent-
lich geprägten Leben stets mit
beispielhaftem und selbstlosen
Einsatz.

Heinz-Günther Burghardt
sammelte seine Kraft in seiner
Familie. Bei seiner Ehefrau Hilde,
mit der er 54 Jahre verheiratet
war, und den beiden Kindern
Hiltrud und Detlef, die viel Ver-
ständnis und Unterstützung für
das Engagement ihres Eheman-
nes und Vaters aufbrachten.

Der Sport im Landkreis
Celle verliert damit einen er-
fahrenen und unermüdlichen
Sportrepräsentanten. Die dank-
bare Celler Fußballgemeinde
wird sein Andenken in Ehren
halten. Horst Friebe
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Seit Ende der 70er Jahre
nimmt der NFV-Kreis Am-

merland am deutsch-amerika-
nischen Jugendaustauschpro-
gramm teil. Die Vorstandsmit-
glieder Jürgen Hinrichs und
Klaus Linke waren auch dies-
mal dabei, als Nachwuchs-
kicker aus San Bruno und
Redlands (Kalifornien) für eine
Woche in Bad Zwischenahn
und Westerstede zu Gast wa-
ren.

Die rund 40 Jugendlichen
wurden mit ihren Betreuern
bei Gastfamilien unterge-
bracht. Die „Gasteltern“ zeig-
ten großes Engagement und
trugen somit wesentlich zum
Erfolg des diesjährigen Aus-
tausches bei. 

Die Ammerländer hatten
für ihre Gäste ein interessan-
tes Programm vorbereitet. Es
beinhaltete u. a. ein Fußball-
turnier sowie zahlreiche Aus-
flüge. Besucht wurden: das
Museumsdorf in Cloppenburg,
das VW-Werk in Emden, der
Leuchtturm in Campen, das
Fischerdorf Greetsiel, die
Manningaburg in Pewsum so-
wie der schiefe Kirchturm in
Suurhusen. Außerdem wurden
eine Kutterfahrt nach Baltrum
mit Wattwanderung, Boßeln
mit dem KBV Ohrwege, eine
Fahrradtour und eine See-
rundfahrt (Bad Zwischenahn)
unternommen. 

Ein weiterer Höhepunkt
war der Empfang in den

Ratshäusern von Westerstede
und Bad Zwischenahn. Die
Fußballer aus dem Ammer-
land werden im Sommer

2004 zu einem Gegenbesuch
nach Kalifornien und Newa-
da aufbrechen. Außerdem
soll versucht werden, einen

Schüleraustausch mit den
Gymnasien in Westerstede
und Bad Zwischenahn zu ini-
tiieren. -jh-

Für seine 50-jährige Tätigkeit als Schriftführer im
Bezirk und Kreis wurde Willi de Vries (Mitte) auf dem ordentlichen Kreis-
tag in Leer geehrt. Zu den ersten Gratulanten zählte Leers Kreisvorsitzen-
der Heinrich Flügge (links), der während der Versammlung ebenso wie
seine Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt wurde. Hochran-
gigster Gast aus dem Bereich des NFV war der Bezirksvorsitzende Weser-
Ems, Hermann Lüken (rechts). Foto: Manssen

Ehrung für den SV Spetzerfehn: Zum vierten Mal in
Folge stellte das Team die fairste Mannschaft der Kreisliga Aurich/Wittmund.
Als Auszeichnung nahm der Vorsitzende Jens Wagner einen Ball von Staffel-
leiter Tjark Heinks und dem Spielausschussobmann Theo Buss entgegen.
Gleich drei Vereine wurden Meister und zugleich Fairnesssieger ihrer Staffel:
TB Twixlum (Kreisliga Aurich-Emden), Germania Wiesmoor (Kreisleistungs-
staffel II) und Eintracht Plaggenburg III (1. Kreisklasse). Foto: Trauernicht

Kalifornische
Gäste im
Ammerland

Kalifornische
Gäste im
Ammerland

Wilhelmshaven: Bernd Domurat
bemängelt Altersschnitt der Schiedsrichter

Wilhelmshaven: Bernd Domurat
bemängelt Altersschnitt der Schiedsrichter
Die Schiedsrichter-Vereini-

gung Wilhelmshaven ehrte
auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung langjährige Mitglieder.
Für 25-jährigen Einsatz erhiel-
ten Hartmut Thiemens, Erwin
Pint und Siegfried Büsselmann
die Verdienstnadel des NFV.
Für 20-jährige Tätigkeit wur-
den Bernd Richter und Bern-
hard Röttgers mit der Schieds-
richter-Ehrennadel in Gold aus-
gezeichnet. Die Ehrung in Sil-

ber (für 15 Jahre) wurde Hart-
mut Echternhagen, die in
Bronze (für zehn Jahre) Sven
Klein, Ibro Mulac und Manfred
Wacker zuteil.

Für nunmehr 40 Jahre im
Schiedsrichterwesen wurde
Werner Hannemann mit ei-
nem Präsent ausgezeichnet.
Aus der Hand von Klaus-
Dieter Müller, der während
der Versammlung aus dem
Schiedsrichterausschuss verab-

schiedet wurde, erhielt
Schiedsrichterobmann Horst
Qualmann für seine 50-jährige
Tätigkeit ebenfalls ein Präsent. 

Lehrwart Bernd Domurat
bemängelte, dass der Alters-
schnitt der Schiedsrichter zu
hoch sei. Die weitere Ausbil-
dung und Förderung der
Jungschiedsrichter sowie die
Gewinnung neuer Schiedsrich-
ter bezeichnete er deshalb als
seine Kernaufgabe.

Die Jugendfußballer aus Kalifornien wurden betreut von den Trainern Luis Tandy und Sag Delhime (Zwei-
ter und Dritter von links). Mit im Bild Holger Schwengels (links) und Klaus Linke (rechts) vom NFV-Kreis
Ammerland mit zwei Boßel-Kugeln, die vom KBV Ohrwege übergeben worden waren.
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Nach 26 Jahren als Lehrwart
des NFV-Kreises Osnabrück-

Stadt wurde Bernhard Wich-
mann jetzt feierlich verabschie-
det und mit der Ehrenmitglied-
schaft des Kreises ausgezeichnet. 

Als junger Mensch trat
Bernhard Wichmann dem SV
Ballsport Eversburg bei, spielte
dort bis zum 38. Lebensjahr in
der ersten Mannschaft und wid-
mete sich anschließend dem
Schiedsrichterwesen. Sein Party-
keller ist geschmückt mit Wim-
peln, Pokalen und Medaillen.
Sein besonderes Anliegen galt
dem Austausch mit anderen Re-
gionen und Ländern. Nicht zu-
letzt Wichmann war es, der den
guten Kontakt zu den Fußballern
aus Greifswald (Mecklenburg/
Vorpommern) herstellte und ihn
bis heute pflegt. Stark machte er
sich auch für das Städte-Dreieck-
Turnier „Harlem-Enschede-Osna-

brück“ und für die „Mini-Olym-
piade“ zwischen Angers (Frank-
reich), Derby (Großbritannien),
Harlem (Niederlande) und Osna-
brück.

Neben Wichmann wurden
weitere verdienstvolle Mitarbei-
ter, die künftig dem Fußballkreis
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen, ausgezeichnet. Der schei-
dende Vorsitzende der Schieds-
richter, Horst Knäuper, erhielt
für seine zehnjährige Tätigkeit
die Silberne Ehrennadel des
NFV. Mit einem Präsent wur-
den die Spielausschussmitglie-
der Robert Hüggelmeyer und
Walter Meyer sowie Kreispresse-
wart Hans Werner Kuntze ver-
abschiedet. 

Die Ehrungen nahmen der
Vorsitzende des Bezirks Weser-
Ems, Hermann Lüken, sowie
Osnabrücks Kreisvorsitzender
Frank Schmidt vor. Peter Müller

Bernhard Wichmann (rechts) wurde für seine 26-jährige Tätigkeit als
Lehrwart mit der Ehrenmitgliedschaft des NFV-Kreises Osnabrück-Land
ausgezeichnet. Die Ehrung nahm der 1. Vorsitzende des Fußballkreises,
Frank Schmidt, vor.

Zum fünften Mal in Serie wurde die dritte
Mannschaft des ASC GW 49 Wielen Fairness-Sieger in der
dritten Kreisklasse im NFV-Kreis Bentheim. Für diese bemer-
kenswerte Leistung wurden die Niedergrafschaftler von
Staffelleiter Hermann Herding (links) mit einem Pokal ge-
ehrt. Foto: Vogel

Beim Kreisjugendtag in Varel wurden die erfolgreichsten Nachwuchsmannschaften Frieslands geehrt. Alle Spieler der
Meisterteams erhielten vom Kreisjugendobmann Werner Quäschning und seinen Mitarbeitern Medaillen. Dem seit einem Jahr im Amt
befindlichen Quäschning wurde eine recht erfolgreiche Arbeit bescheinigt. Foto: Lehmann

Osnabrück verabschiedet Bernhard WichmannOsnabrück verabschiedet Bernhard WichmannOsnabrück verabschiedet Bernhard Wichmann

72 „Oldies“ aus 18 Vereinen kamen zum 27. Senioren-
treffen des NFV-Kreises Osnabrück-Land nach Melle. Traditionell wur-
den die ältesten Teilnehmer mit einer Flasche Fritz-Walter-Sekt ausge-
zeichnet. Erstmals dabei war der 80-jährige Willi Feller (links) vom TuS
Melle. Ihm gefiel die Veranstaltung so gut, dass er bereits jetzt Mitor-
ganisator Werner Bögershausen für die nächste Auflage zusagte.
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Vertragsabschlüsse ab 16. Juli 2002
Name, Vorname Verein Laufzeit
Agac, Gürman Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Akkus, Yasin TuS Celle FC 06.08.02 bis 30.06.03
Aksak, Safak TSV Fort. Sachsenross 01.08.02 bis 30.06.04
Aktas, Mahmut SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.04
Anagnastou, Chrissovalantis SV Wilhelmshaven 01.08.02 bis 30.06.04
Antczak, Marcus SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.04
Arobieke, Abayomi SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.03
Ayar, Murat SV Damla Genc 1975 01.08.02 bis 30.06.03
Balaz, Mihal Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Bandemer, Karsten TuS Neetze 01.07.02 bis 30.06.03
Baran, Christoph TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Baya, Baya BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Bemboom, Henrik FC Schüttorf 09 04.08.02 bis 30.06.03
Besovic, Boris Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Beyazit, Ercan 1. SC Göttingen 15.07.02 bis 30.06.03
Blancke, Olaf VfB Oldenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Boca, Dennis FC Eintr. Northeim 01.07.02 bis 30.06.03
Bock, Michael MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Bode, Stefan 1. SC Göttingen 06.08.02 bis 30.06.03
Böhme, Patrick SV Wehrstedt 01.07.02 bis 30.06.03
Boller, Björn SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.03
Bönig, Stefan 1. FC Wunstorf 01.07.02 bis 30.06.03
Borchardt, Stephan SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Bornemann, Mark 1. SC Göttingen 15.07.02 bis 30.06.03
Bothfeld, Sven SSV Vorsfelde 01.07.02 bis 30.06.03
Bozic, Nikola TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Brede, Jens FC Kickers Leer 01.07.02 bis 30.06.03
Brezina, Damian SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Brimstedt, Sebastian TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Broccoli, Guiseppe SC Langenhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Brüning, Jörg SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Buchholz, Jan-Dominik VfL Nordstemmen 01.08.02 bis 30.06.03
Buitys, Roland SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.04
Bulut, Musrettin TuS Celle FC 06.08.02 bis 30.06.03
Cengiz, Hakan VfB Oldenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Cicek, Immanuel MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Cieplik, Stephan BSV Kickers Emden 01.07.02 bis 30.06.03
Curbach, Udo SV Frisia Loga 01.07.02 bis 30.06.03
Dag, Yilmaz Rotenburger SV 01.07.02 bis 30.06.04
Dere, Yalcin SV Wehrstedt 01.07.02 bis 30.06.03
Dieluweit, Markus SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.03
Dittel, Frauke WSV Wendschott 01.07.02 bis 30.06.03
Doksanaltic, Amir VfB Rajen 01.07.02 bis 30.06.03
Dominguez, Jeffrey-Paul BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Donkor, Yaw-Oppong VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Dridi, Nihed TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Drozdz, Matthias TSV Stelingen 01.07.02 bis 30.06.03
Dubiel, Sascha TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Dusinovic, Fatmir SF Oesede 01.07.02 bis 30.06.03
Eckel, Uwe SV Frisia Loga 01.07.02 bis 30.06.03
Egbers, Jan BSV Sch-W Rehden 01.07.02 bis 30.06.03
Eggert, Tim Rotenburger SV 01.07.02 bis 30.06.03
Egler, Andreas BSV Kickers Emden 01.08.02 bis 30.06.04
Eilenberger, Ralf SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
El-Ahmar, Abbas SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.03
Elberfeld, Horst BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.04
Elle, Sebastian SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.04
Erdmann, Markus SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Erler, Philipp BTSV Eintracht 01.07.02 bis 30.06.04
Feldhaus, Björn BSV Sch-W Rehden 01.07.02 bis 30.06.04
Feuerherdt, Tammo BSV Kickers Emden 01.07.02 bis 30.06.04
Fiedler, Lutz VfB Uplengen 01.07.02 bis 30.06.03
Fiedler, Tobias SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Filip, Cosmin-Dacian FC Eintr. Northeim 01.07.02 bis 30.06.04
Finger, Michael VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.03
Frenzel, Sven TSV Fort. Sachsenross 01.07.02 bis 30.06.04
Fröhner, Sascha SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Gajdosz, David TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Ganga, Frederic-Robert VfL Germania Leer 01.07.02 bis 30.06.03
Geerdsen, Henning Spfr Ricklingen 01.07.02 bis 30.06.03
Georgius, Christoph VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Geworgjan, Agwan TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Gözsüz, Sinan SV Damla Genc 1975 01.08.02 bis 30.06.03
Grönniger, Dennis SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.03
Habibian, Nima SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Halilovic, Amir SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.03
Harmening, Manuel Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Hasic, Adis BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Heidemann, Dirk TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Heidtke, Nicolas SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Helmer, Andreas SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.03
Hofmann, Kai TuS Celle FC 05.08.02 bis 30.06.03
Hoppmann, Andre SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Ibanez, Marcel SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Idrissou, Mohamadou Hannoverscher SV 18.07.02 bis 30.06.05
Imort, Karsten SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Isa, Harun VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.04
Jansen, Jens SC Langenhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Jedanzik, Rene TSV Hohenhameln 01.07.02 bis 30.06.03
Jenkins, Marc-Daniel TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.04
Jordan, Lars SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Josic, Ivica SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Juergensen, Andre SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Kacar, Mirhudin SV Concordia Ihrhove 01.07.02 bis 30.06.03
Kaltwasser, Christoph VfL Germania Leer 01.07.02 bis 30.06.03
Kammel, Marcus MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Karaer, Yilmaz SV Damla Genc 1975 01.08.02 bis 30.06.03
Kelch, Christian TuS Bodenteich 01.07.02 bis 30.06.03
Kellermann, Tobias BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Kiene, Alexander DSC Duingen 01.08.02 bis 30.06.03
Kitar, Ridha SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.03
Klein, Florian SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Klukowski, Jerzy TuS Sandhorst 01.07.02 bis 30.06.03
Knipper, Simon 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.04
Köse, Onur 1. FC Wunstorf 01.07.02 bis 30.06.03

Kötüz, Bilal MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Krauskopf, Michael SSV Vorsfelde 01.07.02 bis 30.06.03
Krech, Brian SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Krettek, Martin SV Frisia Loga 01.07.02 bis 30.06.03
Krettek, Sebastian SV Frisia Loga 01.07.02 bis 30.06.03
Kroll, Stephen SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Kuck, Hans-Peter SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Kuschmann, Alexander VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.04
Larisch, Rene MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Loges, Christopher SSG Halvest.-Herkend. 01.08.02 bis 30.06.04
Louati, Housin TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Lucas, Fabian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Lüders, Daniel SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Mai, Alexander VfL Borsum 01.07.02 bis 30.06.03
Majstorovic, Danijel Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Makiadi, Cederic VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Malchow, Stefan Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Marföldi, Ondrey SV Bavenstedt 01.07.02 bis 30.06.03
Margenburg, Leif-Eric VfR Osterode 08 01.07.02 bis 30.06.04
Mennai, Mohamed-Ali TuS Celle FC 01.08.02 bis 30.06.03
Michael, Patrick SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.04
Miftari, Mentor VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.03
Mimouni, Mondher SV Damla Genc 1975 01.08.02 bis 30.06.03
Mohebieh, Mehdi SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Mohebieh, Mohammad SVG Einbeck 01.07.02 bis 30.06.04
Müller, Mathias ASC Nienburg 01.07.02 bis 30.06.03
Müller, Mike TSV Havelse 01.07.02 bis 30.06.03
Nadolny, Colin TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Näfe, Tim SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Nagel, Alexander SV Broitzem 01.07.02 bis 30.06.03
Nebo, Chika TuS Celle FC 07.08.02 bis 30.06.03
Neumann, Thomas TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Noack, Andre SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Noltemeier, Nils SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Nowatschin, Stefan TuS Celle FC 06.08.02 bis 30.06.03
Ogrinc, Alexander SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.05
Ogurtan, Hüdaverdi SV Wehrstedt 01.08.02 bis 30.06.03
Onanga, Max TSV Isernhagen 01.07.02 bis 30.06.03
Oosting, Herman SVG Aurich 01.07.02 bis 30.06.03
Ören, Mehmet VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Ostrowski, Michael 1. FC Wunstorf 01.07.02 bis 30.06.03
Otsman, Miloud TuS Bodenteich 01.07.02 bis 30.06.03
Pali, Artan BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.04
Pfingsten, Nils Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Pietsch, Stephan TSV Hohenhameln 01.07.02 bis 30.06.03
Pirasa, Soner SV Wehrstedt 01.07.02 bis 30.06.03
Piwek, Janus SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Quallo, Peter SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Repschläger, Alexander SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Reuther, Lars SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Richter, Stephan SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.04
Salabiakou-Bimbeni, Christohe TuS Bersenbrück 01.07.02 bis 30.06.03
Sandau, Jan VfR Osterode 08 01.07.02 bis 30.06.04
Saric, Asif SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Schächter, Sebastian SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Schareina, Frank TuS Celle FC 06.08.02 bis 30.06.03
Schinner, Markus Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Schmedes, Lars BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.04
Schmidt, Oliver TSV Hohenhameln 01.07.02 bis 30.06.03
Schmitz, Sascha SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Schmugge, Thorsten SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Schneider, Sascha 1. FC Wunstorf 01.07.02 bis 30.06.03
Schönowsky, Sebastian TSV Hohenhameln 01.07.02 bis 30.06.03
Schröer, Sebastian VfB Oldenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Schuller, Marco SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.04
Schuster, Dirk SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Schwabe, Marko SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Seebeck, Sven TuS Güldenst. Stade 01.07.02 bis 30.06.03
Senol, Goekhan BSV Kickers Emden 01.07.02 bis 30.06.03
Smolka, Tomasz 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.04
Sorie, Mustafa SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.05
Stavropoulos, Constantin SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Steidten, Tim VfB Oldenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Steier, Jan Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.03
Steinbach, Danny SV Conc. Ihrhove 01.07.02 bis 30.06.03
Stenzel, Johann SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Streufert, Sara WSV Wendschott 01.07.02 bis 30.06.03
Suchy, Peter BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Tänzel, Robert SV Concordia Ihrhove 01.07.02 bis 30.06.03
Tasdelen, Tugay SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
Tekce, Ferhat VfB Oldenburg 01.07.02 bis 30.06.04
Teßmar, Volker SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Toborg, Lars SV Wilhelmshaven 01.08.02 bis 30.06.04
Toussaint, Florian SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.03
Trautmann, Daniel SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.05
Tredup, Marko VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.04
Trifunovic, Aleksandar SV Arminia Hannover 01.07.02 bis 30.06.04
van den Berg, Heiner 1. FC 09 Bramsche 01.07.02 bis 30.06.03
Varga, Endre SV Conc. Ihrhove 01.07.02 bis 30.06.04
Vier, Angelo VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.04
Villar, Oliver VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.03
Vojnikovic, Ermin Spfr Ricklingen 01.08.02 bis 30.06.03
von Stietencron, Nicolaus SSG Halvest.-Herkend. 01.08.02 bis 30.06.04
Vranic, Sasa 1. SC Göttingen 01.07.02 bis 30.06.05
Vysniauskas, Vidmantas SV Wilhelmshaven 01.07.02 bis 30.06.04
Weihe, Philipp MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Weinrich, Manuell VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.03
Wessels, Thomas SV Conc. Ihrhove 01.07.02 bis 30.06.04
Wiegel, Martin SV Südh. Walkenried 01.07.02 bis 30.06.06
Wiese, Christian TSV Fort. Sachsenross 01.07.02 bis 30.06.04
Wimberg, Bernd SV Meppen 1912 01.07.02 bis 30.06.03
Wolf, Benjamin MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Woloschin, Alexander BV Cloppenburg 01.07.02 bis 30.06.03
Zevenhuizen, Tim FC Schüttorf 09 01.07.02 bis 30.06.03
Zimmermann, Artur VfL Osnabrück 01.07.02 bis 30.06.03
Zumdohme, Jan SV Sparta Werlte 01.07.02 bis 30.06.03
Zumstrull, Mathias MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03
Zwinger, Eduard MTV Wolfenbüttel 01.07.02 bis 30.06.03

Weitere Vertragsamateure auf Seite 54
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Sportschul-Termine
2. September bis 2. Oktober 2002

Fr. 6. – So. 8. U18-Auswahllehrgang (Jahrgang 1985)
U15-Auswahllehrgang (Jahrgang 1988)
U14-Auswahllehrgang (Jahrgang 1989)

Fr. 13. – So. 15. Norddeutsches Turnier U17-Frauen
Fr. 20. – So. 22. Norddeutsches Turnier U18-Junioren
Fr. 27. – So. 29. U14-Mädchenturnier mit dem Westdeutschen FV
Fr. 30. – Mi. 2.10. U16-Sichtungslehrgang

Talentsichtung/Turniere

Trainerschulung
Mo. 2. – Mi. 4. B-Lizenz-Fortbildung
Mo. 9. – Fr. 13. C-Lizenz-Ausbildung, Teil I
Mo. 23. – Fr. 27. B-Lizenz-Aufbaulehrgang
Mo. 30. – Mi.2.10. DFB/NFV-Jungtrainer-Prüfung, Gruppe A

Vereinsberatung/SIS
Mo. 2. – Mi. 4. SIS-Schulung
Sa. 14. SIS-Schulung
Mo. 23. – Mi. 25. Speziallehrgang Finanzen I: Steuern/Buchführung
Sa. 28. SIS-Schulung
Mo. 30. – Mi.2.10. SIS-Schulung

Schiedsrichter
Mo. 23. – Do. 26. Schiedsrichter-Aufbaulehrgang „A“

Arbeitsgemeinschaften
Fr. 6. – Mo. 9. Sitzung Schulfußball
Sa. 7. Freizeit- & Breitensport-Module
Fr. 13. Sitzung Lehrreferenten Bezirk Hannover

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe der

Amtlichen Bekanntmachungen
ist der 16. September 2002.

Turnierbörse
Unter der Adresse www.nfv.de

werden im Internet Spielgesuche und
Turnierangebote veröffentlicht.

Vertragsauflösungen
ab 16. Juli 2002
Name, Vorname Verein Zeit-

punkt
der
Vertrags-
auf-
lösung

Alder, Christian VfL Osnabrück 12.07.02
Baya, Baya TuS Celle FC 01.08.02
Borchardt, Stephan VfB Oldenburg 13.07.02
Bulut, Mahir TuS Celle FC 10.05.02
Dacay, Lulzim FC Eintr. Northeim 03.08.02
Diedrich, Ferdinand VfB Oldenburg 07.08.02
Fumiento, Benjamin TuS Celle FC 09.08.02
Heilig, Peter TSV Sievern 25.07.02
Hoffart, Arne TuS Celle FC 12.07.02
Imort, Karsten VfB Oldenburg 13.07.02
Josic, Ivica VfB Oldenburg 30.07.02
Kronhardt, Willi TSV Havelse 27.07.02
Kulbak, Erdem TuS Celle FC 05.08.02
Lehnberg, Mike TuS Celle FC 25.07.02
Leipold, Gernot SV Raml.-Ehlershsn.19.07.02
Muzzicato, Benedetto SC Langenhagen 08.08.02
Owomoyela, Patrick VfL Osnabrück 15.07.02
Peric, Daniel SV Alfeld 05.08.02
Pietsch, Stephan VfV Hildesheim 30.07.02
Schomakers, Maik SV Eintr. Nordhorn 12.07.02
Schönowsky, Sebastian VfV Hildesheim 30.07.02
Thormann, Marco FC Eintr. Northeim 03.08.02
Voigtländer, Torsten TuS Celle FC 09.07.02
Wnuck, Björn-Dieter SV Wilhelmshaven 18.07.02
Yagmur, Eser VfL Wolfsburg 11.08.02

Fördervertragsabschlüsse
ab 16. Juli 2002
Name, Vorname Verein Zeitraum
Bäthge, Bastian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Beka, Valon VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Brod, Christian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.05
Busboom, Dennis VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Busse, Fabian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Ergin, Serkan VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Fischer, Robin VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Fuanani, Yannick Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.05
Gebler,
Manuel-Christoph VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Ghasem-Nobakht,
Sebastian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Hinz, Nico VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Jenkner, Kevin VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Karimow, Sergej VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Krause, Sven VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Kronholm, Kenneth VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Meyer, Christian VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Noeske, Niklas VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Ploczicki, Robert Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.04
Poeta, Domenic VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Scherz, Nico VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Scholz, Patrik VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.05
Sudbrak, Dennis VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.04
Tasmin, Nael Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.04
Tunc, Caglayan VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.06
Völger, Gerome Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.05
Walther, Soeren VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03
Weiss, Mirco Hannoverscher SV 01.07.02 bis 30.06.04
Westphal, Marc-Philip VfL Wolfsburg 01.07.02 bis 30.06.03

Fördervertragsauflösung
ab 16. Juli 2002
Name, Vorname Verein Zeitpunkt der

Vertragsauflösung
Prakay, Florian VfL Wolfsburg 29.07.02

Geburtstage
im Oktober

Alfred Schön, Ehren-
mitglied des NFV, wird am 17.
Oktober 76 Jahre alt.

Karl Frewert, NFV-Vize-
präsident, feiert am 30. Okto-
ber seinen 66. Geburtstag.

Claus Dietrich, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Nien-
burg, wird am 4. Oktober 64
Jahre alt.

Theo Christians, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Em-
den, feiert am 16. Oktober
seinen 56. Geburtstag.

Gerhard Dix, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Oste-
rode, wird am 24. Oktober 50
Jahre alt.

Hans-Günther Kuers,
Vorsitzender des NFV-Kreises
Celle, wird am 27. Oktober
51 Jahre alt.
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